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GR-Sitzung vom 15.10.2009    
 

Auf der 19. Sitzung fehlte lediglich ein Gemeinde-
ratsmitglied entschuldigt. 
 
TOP 1: Bauvoranfragen/Bauanträge 
 
Zugestimmt wurde folgenden Bauvoranfragen bzw. 
Bauanträgen: 
 
Eder Richard, Neuschönau zur Verlängerung der 
Bauvoranfrage vom 24.06.2006 über die Errichtung 
eines Wohnhauses mit Garage 
 
Burghart Ludwig und Sonja, Neuschönau zum Neu-
bau eines Einfamilienhauses  
 
und der Nationalparkverwaltung Bayerischer Wald 
zum Neubau eines Geheges mit Scheune im Tierfrei-
gelände. 
 
Dem Bauantrag von Susanne und Thomas Weger-
bauer, Neuschönau zum Anbau an das bestehende 
Wohnhaus und Antrag auf Nutzungsänderung (Far-
benlager) wurde zugestimmt; für die gleichzeitig 
beantragte Stell- und Lagerfläche wurde die Ent-
scheidung hinausgeschoben; hier sind noch detaillier-
te Unterlagen vorzulegen. 
 
TOP 2: Globalberechnung Wasserversorgungs-
anlage mit Festlegung der Beitragssätze 
 
Kämmerer Rothkopf erläuterte, dass die künftigen 
Beitragssätze und Gebühren über eine neue Beitrags- 
und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung fest-
gelegt werden müssen, welche unter nachfolgendem 
TOP 4 vorgestellt und auf der nächsten Sitzung be-
schlossen werden soll. 
 

Vorgestellt wurde das Ergebnis der Globalberech-
nung, dessen Ergebnis vom Gemeinderat anzuerken-
nen wäre. 
 

Die Globalberechnung stellt sich wie folgt dar: 
 

Bei den Herstellungsbeitragssätzen (normaler Hers-
tellungsbeitrag) wurde ein beitragsfähiger Investiti-
onsaufwand von 651.231,73 Euro ermittelt der zu 
100 % auf die Beiträge umgelegt wird 
 
Geschossflächen im Gemeindegebiet  
   290.350 m² 
Grundstücksflächen im Gemeindegebiet    
1.082.750 m² 

Ergibt eine Beitragssatzberechnung: 
 
nach Geschossflächen  
651.231,73 �¼ x 60 % :   290.350 m² = 1,35 �¼/m² 
nach Grundstücksflächen  
651.231,73 �¼ x 40 % : 1.082.750 m² = 0,24 �¼/m² 
 
Bei den Verbesserungsbeitragssätzen (5 Raten) wur-
de ein beitragsfähiger Investitionsaufwand von 
4.655.865,93 Euro ermittelt; dafür hat die Gemeinde 
3.424.253,46 Euro an Zuwendungen erhalten. Der 
Restbetrag in Höhe von 1.231.612,47 Euro sollte zu 
100 % auf die Verbesserungsbeiträge umgelegt wer-
den. 
 
Ergibt eine Verbesserungsbeitragsberechnung nach 
Flächen: 
 
nach Geschossflächen  
1.231.612,47 �¼ x 60 % : 290.350 m² = 2,55 �¼/m² 
nach Grundstücksflächen  
1.231.612,47 �¼ x 40 % : 290.350 m² = 0,45 �¼/m² 
 
Diese Verbesserungsbeiträge wurden bei der 5. Rate 
festgelegt. Somit könnte der Gemeinderat diese Bei-
träge als endgültig erklären und die Verbesserungs-
maßnahme abschließen. 
 
In der neuen Satzung sollten diese beiden Beiträge 
zusammengefasst werden: 
 
Ergäbe einen zukünftigen Geschossflächenbeitrag 
von    3,90 Euro/m² 
und einen zukünftigen Grundstücksflächenbeitrag 
von   0,69 Euro/m² 
 
Mit diesen Beiträgen liegen wir bei vergleichbaren 
Gemeinden in unserem Landkreis im unteren Be-
reich. Auch zeigen interne Vergleichsberechnungen, 
dass künftige Neuanschließer gegenüber den Altan-
schließern nicht schlechter gestellt sind und es sich 
insgesamt um keine Erhöhung der Anschlussbeiträge 
handelt. 
 
Einstimmig beschloss der Gemeinderat das Ergebnis 
der Globalberechnung anzuerkennen. 
 
TOP 3: Festsetzung der Beitragssätze für die 
Verbesserung der Wasserversorgungsanlage 
 
Auch hier gab Kämmerer Rothkopf rechtliche Hin-
weise. Damit die festgesetzte 5. Rate als endgültig 
anerkannt werden kann, ist eine Änderung der Ver-
besserungsbeitragssatzung notwendig. 
Die Verbesserungsbeitragssatzung wurde einstimmig 
geändert, d.h. die Verbesserungsmaßnahmen im Be-
reich der Erneuerung der Wasserversorgung für ab-
geschlossen erklärt. 
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TOP 4: Vorstellung der Entwürfe der Wasserab-
gabesatzung (WAS) und der Beitrags- und Ge-
bührensatzung zur Wasserversorgung (BGS-
WAS) 
 
Die Entwürfe sind im Vorfeld den Gemeinderäten 
zugestellt worden. Schriftführer Rothkopf führte dazu 
an, dass die Satzungsentwürfe auf den erstmals 2008 
in Bayern veröffentlichten Mustersatzungen beruhen. 
Die Festsetzungen der Beitrags- und Gebührenhöhe 
erfolgen auf Grundlage der Globalberechnung. Die 
neuen BGS-WAS und WAS werden die alten Sat-
zungen von 1977 ersetzen und die Beiträge aus der 
Verbesserungsbeitragssatzung beinhalten. 
 
Weiter wurde angemerkt, dass es durch die neuen 
Satzungen zu keinen Beitragserhöhungen für 
�Ä�1�H�X�D�Q�V�F�K�O�L�H�‰�H�U�³�� �J�H�J�H�Q�•�E�H�U�� �G�H�Q�� �$�O�W�D�Q�V�F�K�O�Leßern 
kommen wird. Das haben interne Vergleichsberech-
nungen ergeben, die dem Gemeinderat zur Kenntnis 
gegeben wurde. Neu ist hier allerdings die Grund-
stücksflächenberechnung. Alt war das 10fache der 
überbauten Fläche, jetzt würde wie bei der BGS-
EWS maximal das 6fache der Geschoßfläche und 
mindestens 1500 qm bei übergroßen Grundstücken 
zum Beitrag herangezogen. Vergleichbare Gemein-
den im Landkreis haben zum Teil deutlich höhere 
Beiträge, hier würden wir im untersten Bereich lie-
gen. 
 
Durch die Globalberechnung kann nun endlich auch 
die Gebührenkalkulation auf fundamentalen Beinen 
erfolgen. Die bisherige Kalkulation von 2007 war nur 
eine vorsichtige Schätzung der Kämmerei. Die Ge-
bührenkalkulation erfolgte auf einen Vierjahreszeit-
raum. 2007 und 2008 nach dem tatsächlichen Ergeb-
nis und 2009 und 2010 auf Planwerten. Die Kalkula-
tion ergibt hier einen Durchschnittswert von 1,88 
Euro/m³. Tatsächlich wurden erst 1,85 Euro/m³ ab 
2008 festgesetzt. Durch bereits erfolgte Umstellun-
gen kann der Preis von 1,85 Euro/m³ aber auch auf 
längere Sicht gehalten werden. Mit einem Investiti-
onsaufwand von ca. 1.500 Euro in 2009 können wir 
�L�Q�� �=�X�N�X�Q�I�W�� �I�D�V�W�� �������������� �P�ñ�� �P�H�K�U�� �H�L�J�H�Q�H�V�� �Ä�/�X�V�H�Q�Z�Ds-
�V�H�U�³�� �L�Q�� �X�Q�V�H�U�� �:�D�V�V�H�U�Y�H�U�V�R�U�J�X�Q�J�V�Q�H�W�]�� �O�H�L�W�H�Q���� �'�L�H�V��
vermindert den künftigen Fernwasseranteil enorm. 
20.000 m³ sind ca. ein Fünftel des gesamten Wasser-
bedarfes der Gemeinde. 
 
Damit wäre die Globalberechnung Wasser und Kanal 
abgeschlossen. Es bleibt nur noch die Globalberech-
nung Kanal Waldhäuser übrig. Über dieses Thema 
sollte aber im Vorfeld im Finanz- und Haushaltsaus-
schuss beraten werden. 
 
Der Gemeinderat hatte zu den Entwürfen der Satzun-
gen nichts anzumerken. 
 

TOP 5: Verschiedenes 
a) Antrag des Lousnachtvereines auf  

   Überlassung der Lousnachtmasken 
 
Der neu gegründete Lousnachtverein bat um Überlas-
sung der über Erlöse aus früheren Lousnachtveran-
staltungen angeschafften Masken. 
 
Mit 12:2 Stimmen wurde beschlossen, die Masken zu 
überlassen, allerdings mit der Maßgabe, dass sat-
zungsrechtlich geregelt werden soll, bei Auflösung 
oder Abwanderung des Vereins die Masken wieder in 
den Besitz der Gemeinde übergehen sollen. 
 

a) Beteiligung Winterigelbus 
 
Bürgermeister Wolf informierte, dass auf Initiative 
von den Gemeinden Spiegelau und St.Oswald-
Riedlhütte der Winterigelbus weiter wie bisher einge-
setzt werden soll. Die Kosten würde zu 50 % der 
Landkreis übernehmen und die restlichen Kosten 
würden auf die 4 Gemeinden und den ZV Mitterdorf 
zu gleichen Anteilen verteilt werden. Früher war der 
�Ä�6�N�L�E�X�V�³�� �N�R�V�W�H�Q�S�I�O�L�F�K�W�L�J�� �X�Q�G�� �V�R�O�O�� �M�H�W�]�W�� �N�R�V�W�H�Q�O�R�V�� �Ee-
nutzt werden können. Für die Gemeinde entstünden 
Kosten von 442 Euro/jährlich. Zudem wäre dieser 
Bus auch ein Zubringer für Gäste des Baumwipfel-
pfades. Eingesetzt wird dieser Bus 17 Tage in der 
Wintersaison (Ferienzeiten), die Fahrzeiten wären 
wie bisher. 
 
Im Hinblick auf die Anhebung des Kurbeitrages we-
gen der kostenlosen Benutzung der Sommer-
Igelbusse, wird auch dieses Winterangebot als sinn-
voll angesehen. 
 
Einstimmig wurde die Kostenbeteiligung beschlos-
sen. 
 
TOP 5: Informationen des Bürgermeisters  
 
Der Bürgermeister informierte, dass 
 

�¾ sich ein Unfall mit den Gemeindefahr-
zeugen ereignet hat. Beteiligt war der 
neue Unimog und das Fahrzeug des Was-
serwartes. Auch wurde dabei der Hänger 
beschädigt. Die Fahrzeuge sind Vollkas-
ko versichert, beim Hänger wird sich die 
Reparatur auf Kosten von ca. 1.600 Euro 
belaufen. 

 
�¾ der Kanal in Grünbach fertig ist und die 

Abnahme bereits erfolgte. Bei der Ab-
nahme wurden einige Mängel festges-
tellt, die noch zu beheben sind. 
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�¾ die Gemeinde über eine Anzeige im Ge-
meindeblatt eine neue Unterstellhalle für 
die Geräte gesucht hat. Bis jetzt gab es 
aber noch keine Angebote. Man hat da-
her reagiert und ist dabei, an die beste-
hende Halle am Recyclinghof einen An-
bau zu machen. Das Holz hat die Ge-
meinde aus dem eigenen Wald geschla-
gen. 

�¾ zum Thema Breitband drei Angebote ab-
gegeben wurden und diese an die Fa. 
HPE zur Prüfung weitergeleitet wurden. 
Folgende Firmen haben Angebote abge-
geben: M-Vox; Amplus und CCNST. 

 

�¾ er heute Vormittag angerufen wurde, 
dass vom 19. �± 23.10.2009 in Waldhäu-
ser wegen Durchlassverlegung eine Voll-
sperrung geplant sei. Der Bürgermeister 
hat nur die Zusage für eine halbseitige 
Sperrung abgegeben. 

 
TOP 6: Wünsche und Anträge 
 
Ein Gemeinderat fragte nach, ob sich wegen der Ver-
sandung am Knotenbach in Altschönau schon was 
getan hat. Der Bürgermeister unterrichtet den Ge-
meinderat, dass die Sache mit dem Nationalpark läuft 
und es demnächst zu einer Ortsbesichtigung kommt. 
 
Gefragt wurde auch  nach dem Zustand der Turnhal-
le. Hier seien dringende Sanierungsmaßnahmen not-
wendig. Der Bürgermeister erwiderte, dass sich hier-
zu Möglichkeiten abzeichnen und auch die Renovie-
rung der Turnhalle von der Grundschule abgekoppelt 
werden kann. Auch könnte die Renovierung in Teil-
abschnitten erfolgen aber die Gesamtmaßnahme muss 
trotzdem innerhalb von 5 Jahren abgeschlossen bzw. 
begonnen werden.  
 
Weiter wurde nachgefragt, wie es momentan beim 
geplanten Ausbau des Kindergartens aussieht. Hier 
erklärte der Bürgermeister, dass mittlerweile ein 
Architekt mit der Vorplanung beauftragt wurde. 
 
Im anschließenden nichtöffentlichen Teil wurden 
Grundstücksangelegenheiten, insbesondere der 
Pachtvertrag mit der Service GmbH für die Photovol-
taikanlage sowie die kommunale Bürgschaft behan-
delt. 
 
Nach Behandlung von Personalangelegenheiten wur-
de auch noch eine Gesellschafterversammlung der 
Service GmbH behandelt. 
 
Die Sitzung hatte eine über 3 ½ stündige Dauer 
     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Herzlichen Glückwunsch! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu seinem 
 

60. Geburtstag 
 

gratulieren  wir  unserem 
Geschäftsleiter 

 

Sepp Wolf 
 
ganz herzlich und wünschen ihm alles Gute, 
viel Glück und vor allem Gesundheit: 
 

Bürgermeister Heinz Wolf 
Gemeindeverwaltung 
Tourismusbüro 
Bauhof 
Kläranlage 
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Lohnsteuerkarten 
 

Die Lohnsteuerkarten für das Kalenderjahr 2010 sind 
Ihnen bereits übersandt worden.  
Überprüfen Sie bitte ihre Steuerkarte ob die Eintra-
gungen wie Geburtsdatum, die Steuerklasse, die Zahl 
der Kinderfreibeträge und das Kirchensteuermerkmal 
richtig sind. Sollten Sie bis Mitte November noch 
keine Lohnsteuerkarte besitzen, teilen Sie dies bitte 
Frau Griebl von der Gemeindeverwaltung mit. 
 
Personen die für 2010 eine Lohnsteuerkarte erhalten 
haben, jedoch keine Karte mehr benötigen (z.B. 
Rentner) sollen dies �± zur Vermeidung von unnötiger 
Ausstellung �± der Gemeinde mitteilen. 
Soweit Sie für die vergangenen Jahre keinen Lohn-
steuerjahresausgleich durchgeführt haben oder zur 
Einkommensteuer veranlagt wurden, geben Sie bitte 
Ihre Lohnsteuerkarte bei der Gemeindeverwaltung 
(auch im verschlossenen Umschlag möglich) oder 
beim Finanzamt ab. Dies bringt der Gemeinde Geld, 
da sie am Einkommensteueraufkommen beteiligt ist.  
 
Herzlichen Dank    Ihre  Gemeindeverwaltung 
 
 
 

 
 

Wasserzähler ablesen 
 

Wie bereits in den letzten Jahren, so möchten wir Sie 
auch heuer wieder bitten, die Wasserzähler abzule-
sen. 
Die Ableseunterlagen müssten Sie bereits erhalten 
haben; bitte melden Sie die Zählerstände umgehend 
bei der Gemeindeverwaltung. 
Sie können diese wie folgt übermitteln: 

- Rücksendung mit der Post, bitte ausreichend 
frankieren 

- Einwurf in den Briefkasten am Rathausein-
gang 

- per Fax: 08558/9603-77 
- notfalls auch telefonisch, möglichst vormit-

tags: Frau Pohl, Tel. 08558/960331 
- per e-Mail: b.pohl@neuschoenau.bayern.de 

 
Sollten Sie Probleme haben, helfen wir Ihnen natür-
lich gerne. Bitte informieren Sie uns in diesem Fall 
unter der o.g. Telefonnummer. 
 
 

Hinweis für Landwirte:  
Um Ihre Viehfreibeträge für die Kanalabrechnung 
ermitteln zu können, benötigen wir die Anzahl Ihrer 
Großvieheinheiten (Pferde, Rinder ab ½ Jahr). Bitte 
teilen Sie uns diese auf Ihrem Ablesebrief, oder tele-
fonisch unter o.g. Tel.Nr. mit, ansonsten können wir 
keine Freimengen mehr anrechnen. 
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Meldepflicht bei genehmigungsfreien 
Baumaßnahmen und bei durchgeführ-
ten baulichen Veränderungen    
 
Aufgrund der Novellierung der Baugesetze kann der 
Ausbau von Dachgeschossen bzw. geringfügige Um-
bauten zu Wohn- und Aufenthaltsräumen unter be-
stimmten Voraussetzungen baugenehmigungsfrei 
durchgeführt werden. 
Nachdem diese Baumaßnahmen jedoch beitragsrecht-
liche Auswirkungen haben können, besteht nach den 
gemeindlichen Beitrags- und Gebührensatzungen für 
den Anschluss an die öffentliche Wasserversorgung 
und Entwässerung eine Meldepflicht unabhängig von 
evtl. notwendigen baurechtlichen Genehmigungen. 
Meldepflichtig ist auch der Einbau eines Wasser- 
bzw. Schmutzwasserabflusses in Nebengebäuden 
(z.B. Hallen, Gartenhäuschen, Garagen usw.). 
Grundsätzlich gilt: 
Bei Fertigstellung sind bauliche Veränderungen der 
Behörde (Gemeinde Neuschönau, Herrn Wurm, Zi.-
Nr. 21, Tel. 08558/9603-0) mitzuteilen, damit über 
die beitragsrechtliche Auswirkung entschieden wer-
den kann. 
Verstöße gegen diese Vorschriften können als Abga-
benhinterziehung gewertet werden. 
Bei Beiträgen und Gebühren werden die Gesamtkos-
ten umgelegt, deshalb zahlen Gemeindebürger, die 
korrekt ihren Verpflichtungen nachkommen, für de-
rartige Fehlbeträge mit. 
 
 
 
 
Verbrennen von Gartenabfällen 
 
Das Verbrennen von holzigen (trockenen) Gar-
tenabfällen innerhalb von Ortschaften in unserer 
Gemeinde ist noch 
  

bis zum 30.11.2009 
 

an Werktagen von 08.00  - 18.00 Uhr erlaubt . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bundestagswahl 2009 
Dank an die Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer 
 
Bei der Bundestagswahl am Sonntag, den 27. Sep-
tember 2009 war fast der komplette Gemeinderat, die 
Gemeindeverwaltung und eine  Reihe von ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern in 3 Wahllokalen und 
zur Auszählung der Briefwahl im Einsatz. 
 
Bei allen, die den Wahlsonntag, im übrigen ein sehr 
�V�F�K�|�Q�H�U���+�H�U�E�V�W�W�D�J�����Ä�J�H�R�S�I�H�U�W�³���X�Q�G���]�X�P���U�Hibungslosen 
und ordnungsgemäßen Ablauf der Bundestagswahl in 
unserer Gemeinde beigetragen haben, bedanke ich 
mich recht herzlich. 
 
Heinz Wolf 
1.Bürgermeister  
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Zurückschneiden von Sträuchern im 
Bereich von Straßen und Gehwegen 
 
Der Wintereinbruch Mitte Oktober diesen 
Jahres hat gezeigt, wie notwendig für den 
Winterdienst und auch die Freihaltung von 
Straßen und Gehwegen (Schneedruck!) das 
Freihalten bzw. Freischneiden ist 
 
Im Art. 29 Abs. 2 Satz 1 Bayer. Straßen- und Wege-
gesetz wird festgestellt, dass Anpflanzungen aller Art 
und Zäune sowie Stapel, Haufen und ähnliche mit 
dem Grundstück nicht fest verbundene Gegenstände 
nicht angelegt werden dürfen, soweit sie die Sicher-
heit und Leichtigkeit des Verkehrs beeinträchtigen 
können. 
 
Wir weisen nochmals und eindringlich auf die Ver-
pflichtung hin, im Bereich des Verkehrsraumes bei 
Straßen, Geh- und Radwegen bzw. Gehwegen die 
Sträucher oder die Bäume soweit zurückzuschneiden, 
dass dieser nicht beeinträchtigt ist. 
 
Nach den einschlägigen Vorschriften beträgt bei 
Straßen der Verkehrsraum für den Kfz-Verkehr 4,20 
m. Unter Berücksichtigung eines sogenannten Si-
cherheitsraumes von 0,30 m beträgt also die erfor-
derliche lichte Höhe 4,50 m. Diese Höhe muss 
auch frei sein. 
 
Bei Geh- und Radwegen beträgt der Verkehrsraum 
2,25 m, hinzu kommt der Sicherheitsraum von 0,25 
m, somit beträgt die lichte Höhe 2,50 m. 
 
Auf diese lichten Höhen besteht ein Anspruch. Dies 
bedeutet, dass der Grundstücks- bzw. Waldbesitzer 
verpflichtet ist, die Äste von Bäumen auch auf diese 
Höhe zurückzuschneiden.  
Unter Umständen kann Schadensersatzpflicht 
entstehen. 
Vorsorglich wird auch auf die haftungsrechtlichen 
Regelungen hingewiesen: 
Eine Privathaftpflichtversicherung deckt ausschließ-
lich die evtl. Schadensansprüche von geschädigten 
Verkehrsteilnehmern ab. 
Nicht gedeckt ist hingegen die strafrechtliche Haf-
tung (z. B. bei Körperverletzung). Der Abschluss 
einer entsprechenden Versicherung ist nicht möglich. 
 
Dies bedeutet aber auch, dass bei Gehwegen die 
Sträucher bis auf eine Höhe von 2,50 m zurückzu-
schneiden sind. Der Grundstückseigentümer hat auch 
hier seiner Pflicht nachzukommen. 
 

Im Interesse der Verkehrssicherheit und des 
Schutzes der Rechtsgüter der Verkehrsteilnehmer 
(Fußgänger und Fahrverkehr) ist es erforderlich, dass 

der Verkehrsraum in dem Umfange, in dem er von 
Fahrzeugen mit den gesetzlich maximal zulässigen 
Abmessungen in Anspruch genommen werden kann, 
von Bäumen und Ästen freigehalten wird. Entspre-
chendes gilt für den Fußgängerverkehr. Die Ver-
kehrssicherheit ist gefährdet, wenn der Fußgänger 
wegen überhängender Äste und Sträucher auf die 
Fahrbahn wechseln muss. 
 
Die Gemeinde hat die Möglichkeit, im Einzelfall 
entsprechende Anordnungen zu erlassen und Er-
satzvornahmen anzudrohen und diese im Bedarfsfall 
auch (natürlich gegen Kostenersatz) zu vollziehen. Es 
wird erwartet, dass die betroffenen Grundstücksei-
gentümer ihren Verpflichtungen nachkommen und 
bereit sind, innerhalb angemessener Zeit die Bäu-
me und Sträucher (spätestens vor Winterein-
bruch) im Bereich der öffentlichen Verkehrsflä-
chen auf das erforderliche Maß zuzuschneiden. 
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Öffnungszeiten 
 

Gemeindeverwaltung: 
Mo. �± Fr. , 8.00 �± 12.00 Uhr 

Mo. u. Do., 13.00 �± 17.00 Uhr 
Di. u. Mi., nachmittags geschlossen  

bzw. nur nach vorheriger Terminvereinbarung  
(z. B. bei Rentenanträgen u. ä.) 

Tel. 08558/9603-0 
Fax. 08558/9603-77 

e-mail: poststelle@neuschoenau.bayern.de 
 

Recyclinghof: 
Mi. 13.00 �± 17.00 Uhr 
Fr. 13.00 �± 17.00 Uhr 
Sa. 09.00 �± 12.00 Uhr 

Tel. 08558/2740 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Tonnenentleerung im  November 2009 
 

Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
06.11. Freitag BIO 
13.11. Freitag REST 
19.11. Donnerstag PAPIER 
20.11. Freitag BIO 
27.11. Freitag REST 
 

Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, 
Elmberger Str., Burgweg, Feldäcker, Mühl-
ackerweg, Sonnenbergweg, Fabrikweg 
04.11. Mittwoch PAPIER 
06.11. Freitag REST 
13.11. Freitag BIO 
20.11. Freitag REST 
27.11. Freitag BIO 
Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer Str. 
siehe Tour 235 Neuschönau!!!!  
 

ZAW Donau-Wald 
Gerhard-Neumüller-Weg 1, 94532 Außernzell 
Tel. 0180/1920920 �± Fax. 09903/920953 
Internet: www.awg.de - E-Mail: info@awg.de 
 
Neue Infobroschüre erhältlich: 
Der ZAW Donau-Wald hat eine neue Broschüre 
herausgegeben:  
!!! Abfälle richtig trennen auf dem 
Recyclinghof mit dem ZAW-
Farbsystem !!! 
Diese Broschüre ist kostenlos auf allen Recyclinghö-
fen des ZAW erhältlich sowie als Download-Angebot 
auf der Internetseite unter www.awg.de; einige 
Exemplare liegen bei der Gemeindeverwaltung auf. 
 
 

 

Termine/Informationen 
 

 
 

Amtsstunden 
der Polizeiinspektion Grafenau 

Kontaktbeamter Herr Gerl 
 

Dienstag, 17.11.2009  
von 09.00 �± 11.00 Uhr 

 

im Rathaus in Neuschönau 
 

Auskunft/Anmeldung: 
Einwohnermeldeamt 

Zi.-Nr. 21, Tel. 08558/9603-10 
oder Polizeiinspektion Grafenau  

Tel. 08552/96060 
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Information zur Wasserhärte    
 

Die Kenntnis der Wasserhärte ist wichtig für die rich-
tige Dosierung von Wasch- und Reinigungsmitteln. 
Nach den Bestimmungen des Wasch- und Reini-
gungsmittelgesetzes haben die Wasserversorgungsun-
ternehmen dem Verbraucher den Härtebereich des 
von ihnen abgegebenen Trinkwassers mindestens 
einmal jährlich sowie bei jeder nicht nur vorüberge-
henden Änderung des Härtebereichs mitzuteilen. 
 

Das von der Gemeinde Neuschönau abgegebene 
Trinkwasser ist dem 
 

Härtebereich �Äweich�³ 
 

zuzuordnen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Apotheken-Notdienst 
 

01.11. Sonntag Obere Apotheke Grafenau 
02.11. Montag Margareten-Apotheke Schönberg 
03.11. Dienstag Stadt-Apotheke Grafenau 
04.11. Mittwoch Wald-Apotheke Schönberg 
05.11. Donnerstag Marien-Apotheke Grafenau 
06.11. Freitag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
07.11. Samstag Wald-Apotheke Schönberg 
08.11. Sonntag Wald-Apotheke Schönberg 
09.11. Montag Wald-Apotheke Spiegelau 
10.11. Dienstag Margareten-Apotheke Schönberg 
11.11. Mittwoch Stadt-Apotheke Grafenau 
12.11. Donnerstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
13.11. Freitag Marien-Apotheke Grafenau 
14.11. Samstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
15.11. Sonntag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
16.11. Montag Obere Apotheke Grafenau 
17.11. Dienstag Wald-Apotheke Spiegelau 
18.11. Mittwoch Margareten-Apotheke Schönberg 
19.11. Donnerstag Stadt-Apotheke Grafenau 
20.11. Freitag Marien-Apotheke Grafenau 
21.11. Samstag Marien-Apotheke Grafenau 
22.11. Sonntag Marien-Apotheke Grafenau 
23.11. Montag Wald-Apotheke Schönberg 
24.11. Dienstag Obere Apotheke Grafenau 
25.11. Mittwoch Wald-Apotheke Spiegelau 
26.11. Donnerstag Margareten-Apotheke Schönberg 
27.11. Freitag Stadt-Apotheke Grafenau 
28.11. Samstag Stadt-Apotheke Grafenau 
29.11. Sonntag Stadt-Apotheke Grafenau 
30.11. Montag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
 
Keine verbindlichen Angaben!!! 
Kurzfristige Änderungen sind möglich. 
 

 

 

ANZEIGEN 
      sind 
             erfolgreich 
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BERUFLICHE FORTBILDUNGSZENTREN DER 
BAYERISCHEN WIRTSCHAFT (bfz)  

 
bfz Vilshofen / Passau 
Dr.-Hans-Kapfinger-Str. 30 
94032 Passau 
Telefon: (08 51) 9 56 25-0 

 

Qualifizierung zum  
Vorarbeiter/Werkpolier  
(Hoch- oder Tiefbau)   
 
Weiterbildung zum 
 
1. Vorarbeiter 
 
    Dauer: 2 Wochen, Schulungsort: Passau,  
    in Vollzeit oder berufsbegleitend, 
    Beginn: Dezember/Januar                                            
2.  Werkpolier 
 
     Dauer: 5 Wochen, Schulungsort: Passau,  
     in Vollzeit oder berufsbegleitend, 
     Beginn: Dezember/Januar   
      
Förderung über Agentur für Arbeit möglich 
 
Bei Interesse: 0851/95625-0 Hr. Angerer, bfz-
Passau 

 
 

 
 

EO.N gestaltete Trafostation  
Neuschönau 2 neu 
 

 
 
Durch die Installation einer Web-Kamera am Säu-
merweg (unter www.neuschoenau.de) ist die Trafo-
station im Hinblick auf den Bauzustand sehr unange-
nehm aufgefallen. 
 
Auf Anregung der Gemeinde hat nun die EO.N eine 
Holzverkleidung angebracht. Die Gemeinde wird mit 
Einverständnis des Grundstückseigentümers den 
�X�Q�W�H�U�H�Q�� �7�H�L�O�� �Q�R�F�K�� �Ä�E�H�J�U�•�Q�H�Q�³�� �E�]�Z���� �6�W�U�l�X�F�K�H�U�� �R�G�H�U��
einen niederen Baum pflanzen. 
 
Leider war es aus technische Gründen nicht möglich, 
die Station zu versetzen; dennoch bedanken wir uns 
bei der EO.N und dem Grundstückseigentümer für 
das Entgegenkommen. 
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Neue VHS-Kurse im November 2009: 
 
Computer-Führerschein Basis 
Dauer:  8 x Di. + Do. 19.00 �± 21.30 Uhr 
Beginn:  05. November 2009 
VHS-EDV-Raum Berufsschule Grafenau-Schlag 
 
Computer-Führerschein Plus 
Dauer:  12 x Di. + Do. 19.00 �± 21.30 Uhr 
Beginn:  05. November 2009 
VHS-EDV-Raum Berufsschule Grafenau-Schlag 
 

10-Finger-Schreiben in 4 Stunden 
ab 10 Jahren 
Dauer:  2 x Sa. 9.00 �± 12.00 Uhr  
Beginn:  14. November 2009 
VHS-Seminarraum 1, Frauenberg 17, Grafenau 
 

Rücken-Aktiv-Programm 
Dauer:  8 Wochen 
Termine werden am 1.Abend besprochen  
Beginn:  20. November 2009, 10.00 Uhr  
Studio Move On, Wittelsbacher Str.16, Grafenau 
 
Anmeldung und Informationen: 
Bei der VHS des Landkreises in Grafenau 
Frauenberg 17, Tel. 08552-96650 Fax 966599 
E-Mail: info@vhs-freyung-grafenau.de 
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KBM Friedl überreicht Gruppenführer und Ausbilder 
Marcus Weinberger sein Abzeichen 
 

 

Die verliehenen Abzeichen: 
 

Gold auf Grün: Marcus Weinberger 
Gold:  Daniel Mandl 
   Martin Blöchinger 
Silber:  Florian Mandl 
   Andreas Weinberger 
Bronze: Julia Sedlaczek 
   Sebastian Stadler 
   Alexander Weinberger 
   Hans Mandl(Wiederholung) 

 

 
 

 
 

Die erfolgreichen  Altschönauer  Wehrmänner  mit 
Schiedsrichter   Martin  Biebl,   KBM  Fritz  Friedl, 
2. Bürgermeister Michael Segl, Gruppenführer Mar-
cus Weinberger und den Schiedsrichtern Gerhard 
Thamm und Siegfried Wolf 
 

 

 
 

 
Einladung 

zur 
Jahreshauptversammlung 2009 

 
Termin:  Samstag,  21. November 2009 
Beginn: 20.15 Uhr 
Ort:   Landgasthof Euler, Neuschönau 
 
Tagesordnung: 
 

1.) Begrüßung durch den 1. Vorstand  
2.) Protokoll der Jahreshauptversammlung 2008 
3.) Jahresbericht des 1.Vorstandes  
4.) Tätigkeitsberichte des Kommandanten, 
     des Jugendwartes und des Atemschutzwartes 
5.) Kassenbericht durch den Kassier   
6.) Bericht der Kassenprüfer und Entlastung 
     der Vorstandschaft 
7.) Ehrungen und Ernennungen 
8.) Grußworte der Ehrengäste 
9.) Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
       
Um 19.00 Uhr findet in der Pfarrkirche Neu-
schönau ein Gottesdienst für die verstorbenen 
Mitglieder der FFW Neuschönau statt. 
 
Zum Gottesdienst und zur Jahreshauptversamm-
lung sind alle aktiven, passiven und fördernden 
Mitglieder, sowie die Ehrenmitglieder recht 
herzlich eingeladen. 
 
Die Uniformträger nehmen in Uniform teil. 
 
Christian Schwiewagner          Manuel Niedermeier 
         1. Vorstand                               1. Kommandant 

 

 

Freiwillige Feuerwehr 
N e u s c h ö n a u 
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Kapelle in Altschönau feierte ihren 25. 
Geburtstag 
 

Anlässlich des Neubaus der Bruder Konrad Kapelle 
wurde kürzlich das 25 �± jährige Jubiläum gefeiert. 
Bereits einige Wochen vor diesem Ereignis war der 
Kapellenausschuss eifrig mit den Vorbereitungen 
beschäftigt. Die größte Sorge war dabei, ob das Wet-
ter mitspielt oder ob man wieder improvisieren müs-
se wie vor 25 Jahren als bei der Einweihung der Fest-
zug bei strömendem Regen fast zu ertrinken drohte. 
Doch dieses Mal hatte Petrus mit den Altschönauern 
und den vielen Gästen ein Einsehen und bescherte 
einen schönen warmen Tag. 
Höhepunkt des Festes war gleich Eingangs der feier-
liche Gottesdienst, zelebriert von unserem geistlichen 
Rat Heinrich Erhart. In seiner Predigt hob er den 
Zusammenhalt im Dorf heraus und gedachte beson-
ders der Verstorbenen, die beim Neubau der Kapelle 
so tatkräftig mitgearbeitet hatten.   
 

 
 

Geistlicher Rat Heinrich Erhart mit Julia Sedlac-
zek bei der Lesung 
 

Umrahmt wurde der Gottesdienst von der sechsköp-
�I�L�J�H�Q�� �0�X�V�L�N�J�U�X�S�S�H�� �Ä�5�X�Q�G�X�P�D�G�X�P�³�� �P�L�W�� �P�R�G�H�U�Q�H�Q��
�H�L�Q�I�•�K�O�V�D�P�H�Q�� �/�L�H�G�H�U�Q�� �Z�L�H�� �]���%���� �Ä�:�K�Dt a wonderful 
�Z�R�U�O�G�³���Y�R�Q���/�X�L�V���$�U�P�V�W�U�R�Q�J���R�G�H�U���Ä�'�L�H���$�Q�W�Z�R�U�W���Z�H�L�‰��
�J�D�Q�]���D�O�O�H�L�Q���G�H�U���:�L�Q�G�³���Y�R�Q���%�R�E���'�\�O�D�Q�� 
 

 
 

�'�L�H�� �*�U�X�S�S�H�� �Ä�5�X�Q�G�X�P�D�G�X�P�³�� �P�L�W�� �L�K�U�H�U�� �6�l�Q�J�H�U�L�Q��
begleitete mit ihren Rhythmen den Gottesdienst  

Mit einem Lautsprecher wurde das Geschehen nach 
außen auf den Kapellenplatz übertragen, wo zahlrei-
che Gäste auf Bänken Platz genommen hatten. 
 
 

 
 
 
Nach dem kirchlichen Teil lud die Dorfgemeinschaft 
zum gemütlichen Beisammensein gleich neben der 
�.�D�S�H�O�O�H���H�L�Q�����'�D�E�H�L���N�D�P���H�L�Q���+�D�X�F�K���Y�R�Q���Ä�2�S�H�Q���$�L�U�³��- 
Stimmung auf, als die Musiker um Schlagzeuger 
Hans Blöchinger aus ihrem reichhaltigen Programm 
Lieder aus den 70er und 80er Jahren spielten. 
 
Für das leibliche Wohl war mit Grillspezialitäten, 
Käse vom Laib und einem vielfältigen Kuchen und 
Tortenbuffet bestens gesorgt. 
 
Farbenfroh und anziehend wirkte der Losstand mit 
den selbstgefertigten Preisen von Jutta Schreindl auf 
die Anwesenden. So war es nicht verwunderlich, dass 
bei der Tombola die Lose bereits am frühen Nachmit-
tag vergriffen waren und die Initiatorin den gesamten 
Erlös für den Erhalt der Kapelle gespendet hat. 
 
Zwischenzeitlich begrüßte Kapellenvorstand Werner 
Blöchinger besonders Herrn Geistlichen Rat Heinrich 
Erhart und dankte ihm für den feierlichen Gottes-
�G�L�H�Q�V�W�����(�L�Q���K�H�U�]�O�L�F�K�H�V���Ä�*�U�•�‰���*�R�W�W�³���J�D�O�W���D�X�F�K���X�Q�Verem 
1. Bürgermeister Heinz Wolf mit Gattin, dem Pfarr-
gemeinderat mit seinem Vorsitzenden Andreas Pox-
leitner und dem Kunstmaler Rudolf Ranzinger, der 
das Rundfenster und die Altarfront neu bemalt hatte. 
Nach ein paar gemütlichen und erholsamen Stunden 
nahm ein sehr schönes und harmonisches Kapellen-
fest bei Einbruch der Dunkelheit langsam seinen 
Abschluss. 
 
Der Reinerlös aus diesem Fest wird für anfallende 
Reparaturarbeiten und zur Deckung der Stromkosten 
verwendet. 
 
Der Kapellenausschuss bedankt sich bei allen, die bei 
der Organisation und Durchführung so tatkräftig 
mitgearbeitet haben. 
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So sah die Kapelle vor 30 Jahren aus. 
 
 

 

Kath. Frauenbund Neuschönau 
 
Badefahrt 
Die Badefahrt ins Thermalbad nach Bad Griesbach 
findet am  

Montag, den 09.11.2009 
statt. 
Abfahrt wie bekannt. 
Anmeldung nimmt Frau Dora Rothkopf, Tel. 
08558/767 entgegen. Auch Nichtmitglieder können 
an dieser Fahrt teilnehmen. 
 
Weihnachtsbasar mit Nikolausbesuch 
Wie alljährlich findet auch heuer wieder der Weih-
nachtsbasar des Frauenbundes statt. 
Wir möchten Sie dazu herzlich einladen für  
 

Samstag, den 28. November 2009 
(ab 14.00 Uhr) 

und 
1. Adventssonntag, 29. November 2009 
nach dem Gottesdienst ab 10.00 Uhr 

im Bürgersaal. 
 
An Bastelarbeiten erwarten Sie wieder eine Vielzahl 
von Weihnachtsgestecken, Adventskränzen, sonsti-
gen Dekorationsartikeln, handgestrickte Socken und 
vieles mehr. 
Um ca. 15.00 Uhr hat sich für unsere Kinder der Hl. 
Nikolaus mit einer kleinen Überraschung angesagt. 
Die Wartezeit verkürzt uns Renate Blöchinger mit 
ihrer Kinder-, Gitarren- und Flötengruppe. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie Ihren 1. Advents-
sonntag in vorweihnachtlicher Stimmung bei Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen mit uns verbringen 
würden. 
    
Advents-Winterfahrt  
Am Mittwoch, den 02.12.2009 besichtigt der Frauen-
bund die Lebkuchenfabrik Kastner in Bad Leonfel-
den. Hierbei können auch Lebkuchen gekauft wer-
den. Anschließend ist Weiterfahrt zu den Adler-
Moden nach Ansfelden. 
 
Der Kinderchor der Musikschule Leonding stimmt 
Sie mit Liedern und Gedichten auf die Weihnachts-
zeit ein. 
Wer sich an dieser Fahrt beteiligen möchte bitten wir 
um Anmeldung bis 13.11.2009 wegen Termin Füh-
rung Lebkuchenfabrik und Modenschau bei Adler-
Moden. 
Anmeldung unter Tel. 08558/1020 Frau Lippl oder 
nach 18.00 Uhr unter Tel. 08558/1006. 
Abfahrt des Busses um 7.00 Uhr bei den üblichen 
Zusteigemöglichkeiten. 
Ankunft in Neuschönau ca. 20.00 Uhr 
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2. Klasssentreffen 
der Jahrgänge 1953/54 

 

Acht Jahre nach dem ersten Klassentreffen lud Hans 
Jemetz aus Bernhardswald (früher Weidhütte) die 
ehemaligen Schülerinnen und Schüler der Geburts-
jahrgänge 1953 und 1954 zu einem weiteren Treffen 
nach Neuschönau ein. 16 Frauen und Männer folg-
ten der Einladung und fanden sich am frühen Nach-
�P�L�W�W�D�J���L�P���&�D�I�H���Ä�/�L�]�³���H�L�Q���� 

Nach der allgemeinen Begrüßung machten wir uns 
zu Fuß auf zum Infozentrum im Nationalpark, um 
den kürzlich eröffneten Baumwipfelpfad mit Aus-
sichtsturm zu besichtigen. Trotz des vorherrschen-
den Nebels, der keinen Ausblick auf die Umgebung 
ermöglichte, waren alle Teilnehmer überwältigt von 
der einmaligen Konstruktion des Bauwerks. Ver-
schiedene Meinungen gab es darüber, in welcher 
Richtung sich wohl der Lusen befinden möge. Denn 
leider konnte man unseren Hausberg bei dem dich-
ten Nebel nicht ausmachen. 

Nach einem Erinnerungsfoto auf der Aussichtsplatt-
form des Turms ging es anschließend wieder zurück 
ins Lokal, um sich bei Kaffee und Kuchen etwas 
aufzuwärmen.  
Um 19 Uhr besuchten wir die Abendmesse und ge-
dachten dabei der drei verstorbenen Mitschüler.  
Nach einem gemeinsamen Essen verbrachten wir den 
�$�E�H�Q�G�� �E�H�L�� �G�H�U�� �Ä�/�L�]�³�� �X�Qd ließen alte Erinnerungen 
und erlebte Anektoden aus der gemeinsamen Schul-
zeit vor über 40 Jahren wieder aufleben. Allgemein 
wurde bedauert, dass diesmal weniger ehemalige 
Schüler zum Klassentreffen gekommen sind. Einige 
hatten sich bei Hans Jemetz entschuldigt und sogar 
per Brief Grüße an die ehemaligen Schulkameraden 
geschickt. 
Bevor um Mitternacht die ersten Teilnehmer das 
Klassentreffen verließen, wurde vereinbart, sich in-
nerhalb der nächsten zehn Jahre ein weiteres Mal zu 
treffen. 
 

 
 

Auf der Aussichtsplattform des Turms stellten wir uns 
zu einem Erinnerungsfoto zusammen. 

VR-Bank Gewinnsparen   
 
GS-Leiter Uli Laidig gratulierte Gerhard Ranzinger zu 
seinem 500,-- Euro Gewinn beim VR-Bank Gewinn-
sparen.  
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Mit nur 1,-- Euro Loseinsatz können 
jeden Monat bis  zu 25.000,-- Euro 
gewonnen werden.   
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Einladung zum Kathreintanz  

der FU Neuschönau  
wieder im Country Style  

 
am 6. November 2009  

im Koishüttler Hof, Kiesweg 23  
in Neuschönau  

Beginn 19.30 Uhr  
Mit der Spitzenband �Ä�6�K�D�N�H���+�D�Q�G�V�³�� 

 
Große Tombola  

 

Barbetrieb  
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen 
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Wanderung des SC Waldhäuser 
 

Am Sonntag 04.10.09, um 9.00 Uhr morgens ging es 
los! Mit 30 wanderlustigen Mitgliedern des SC 
Waldhäuser stapften wir beschwingt in Richtung 
Martinsklause. Von dort aus  ging es über den oberen 
Horizontalsteig zur Felsenkanzel. Zwischendurch 
mussten wir uns gut stärken, um den Anstieg zur 
Kanzel zu bewältigen. Da dort oben der kalte 
Herbstwind so richtig durchpfiff, konnten wir nicht 
lange die schöne Aussicht genießen. Also wanderten 
wir weiter zum Rachelsee. Dort war so mancher 
schon wieder hungrig, so dass wir nochmals eine 
Pause einlegten. Von nun an ging´s bergab! Nach 
einer 5 Stunden Wanderung kamen wir etwas müde 
in der Racheldiensthütte an, wo wir mit leckerem 
Essen und einem Schnapserl schon erwartet wurden. 
 

 
 

 

   

                  

Schiclub Kids wieder aktiv! 
 

 
 
In Waldhäuser bereiten sich die Kids schon auf die 
bevorstehende Schisaison vor. In zwei Gruppen auf-
geteilt, treffen sich bis zu 20 Kinder, im Alter von 3 �± 
12 Jahren, unter der Leitung von Klaus Schreiner. 
Mit Laufspielen stärken sie ihre Ausdauer, aber auch 
Koordination und Muskelkraft wird  trainiert. Damit 
die Kids noch mehr begeistert werden können, wer-
den auch Spiele gemacht oder zu Musik geturnt. 
Der SC Waldhäuser freut sich, immer mehr sportbe-
geisterte Kinder zu gewinnen!  
Sobald der Winter kommt und hoffentlich zumindest 
ein Schilift in Waldhäuser läuft, wird natürlich wö-
chentlich ein Schitraining angeboten. 
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Suche Wolfaustreiber!!! 
 
Hallo, Anhänger und Freunde der Lousnacht 
und alle die es noch werden wollen. 
 
Seit kurzer Zeit besteht der Verein Lousnacht e.V.. 
�(�V�� �L�V�W�� �E�H�D�E�V�L�F�K�W�L�J�W�� �D�O�V�� �9�H�U�V�W�l�U�N�X�Q�J�� �I�•�U�� �G�L�H�� �Ä�*�H�Ls�W�H�U�³��
in unserer Gemeinde eine eigene Gruppe von Wol-
fauslassern aufzubauen. 
 
Wer das Spektakel heuer mit dem Weltrekord von 
1.370 Wolfaustreibern in Rinchnach mitbekommen 
hat, dürfte sehr beeindruckt gewesen sein. 
Da in der Vergangenheit bei der Lousnacht schon 
mehrmals eine Gruppe von Wolfauslassern aus 
Oberkreuzberg, mit Verstärkung einiger Teilnehmer 
aus unserer Gemeinde, teilgenommen haben und 
diese Darbietung gut ankam, soll jetzt eine eigene 
größere Gruppe aufgebaut werden. 
 
Die Bitte geht an alle Interessenten, die mindestens 
16 Jahre alt und etwas kräftig gebaut sein sollen. 
Es stehen dem Verein schon einige Glocken zur Ver-
fügung, die ein Gewicht von ca. 10 bis 20 kg haben 
und eine Größe von ca. 30 bis 50 cm. 
Weitere Einzelheiten werden bei der Gründung dieser 
Gruppe bekannt gegeben. 
 
Die Kontaktadresse ist:  
Manfred Krammer, Tel. 1239 oder  
Lousnacht e.V., Hans Blöchinger, Tel. 08552/4707. 
Hinweis: Am 10.11.09, ab 18.30 Uhr findet in 
Rinchnach das alljährliche Wolfauslassen mit ca. 550 
bis 650 Teilnehmern statt. 
Am 13.11. wäre das Wolfauslassen mit bis jetzt 3 
gemeldeten Gruppen in Oberkreuzberg ab 18.00 Uhr.    
 
 
 
 

 

 

Sparkasse Neuschönau 
PS �± �*�H�Z�L�Q�Q�����������������¼ 

 

  
 
Über einen PS Gewinn �Y�R�Q�����������������¼ konnte sich die        
glückliche Gewinnerin Frau Michaela Mertins freu-
en. 
Mit ein bisschen Glück, gehören auch Sie zu den 
glücklichen Gewinnern bei unserem PS-
Gewinnsparen. Haben Sie schon ein PS-Los? 
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Elternnachmittag der Kindertanz-
gruppen des Heimatvereins 
 
Zu einem unterhaltsamen Nachmittag waren am 
Sonntag, den 04.10.2009 die Eltern, Großeltern, 
Freunde und Verwandte der Kinder des Heimatver-
eins eingeladen. Die 4 Tanzgruppen der Kinder im 
Alter von 4 bis 14 Jahren zeigten bei zahlreichen 
Volkstänzen ihr Können. Mit viel Freude und Begeis-
terung demonstrierten sie, was sie in den letzten Mo-
naten und Jahren gelernt haben.  
 
Ganz besonders stolz waren die Jüngsten, die bei 
ihrem ersten Auftritt seit ihrer ersten Tanzprobe im 
April all ihre erlernten Volkstänze zum Besten gaben. 
  

 
 
Weitere Programmpunkte an diesem Nachmittag 
waren die musikalischen Darbietungen von Stefanie 
Wölfl, Selina Schopf und Natalie Schmid.  
Christina, Katja und Elena Schreib zeigten bei einem 
Sketch, wie es in so manchem Restaurant zugeht.  
 

 
 
Zum Abschluss stellten sich noch alle Kinder zu ei-
nem Gruppenfoto auf.  
 

 
 
An dieser Stelle gilt unser Dank dem Bürgermeister 
Heinz Wolf für seine Grußworte, dem 1. Vorstand 
Sepp Wolf, der durchs Programm führte und unserem 
Musikanten Lothar Wittensöllner, der uns bei unse-
ren Tänzen begleitete. Ein weiteres Dankeschön er-
geht an alle Eltern, die uns an diesem Nachmittag 
unterstützt haben.  
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VdK-Ortsverband fährt zur Halsba-
cher Waldweihnacht 
 

Am 05.12.09 plant der VdK-Ortsverband eine vor-
weihnachtliche Ausflugsfahrt zur Halsbacher 
Waldweihnacht. 
Die Stimmung auf diesem Weihnachtsmarkt kann 
man kaum beschreiben, das muß man gesehen haben. 
Abfahrt 14.30 Uhr, Ankunft ca. 23.00 Uhr  
�3�U�H�L�V���S�U�R���7�H�L�O�Q�H�K�P�H�U���������������¼�� 
�(�L�Q�W�U�L�W�W�������������¼�� 
 

Wegen der begrenzten Mitfahrgelegenheit bitten wir 
um telefonische Anmeldung bis 15.11.09 bei Herrn 
Eder, Tel. 08558/1288.    
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gartenbauverein Neuschönau 
 
Am Mittwoch, den 25.11.09 laden wir zu einem 
Kranzbindekurs ein (Kränze und Gestecke). 
Wir treffen uns um 19.00 Uhr im Landgasthof Euler. 
Jeder der kommen möchte ist herzlich willkommen. 
Anmeldung bis zum 16.11.09 bei Martin Schreib, 
Tel. 01757417664.    
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Jahresrückblick der Pferdefreunde 
Neuschönau e.V.  
 
Wieder einmal neigt sich das Jahr dem Ende zu. Aber 
wir können getrost auf ein erfolgreiches und vor al-
lem aktives Reiterjahr 2009 zurückblicken. 
 
Am 2. Mai nahmen erstmals zwei Vereinsmitglieder 
am Orientierungsritt des Pullman City Club e.V. in 
Eging am See teil, der teilweise recht anspruchsvoll 
gestaltet war und bei dem selbst ein eingespieltes 
Pferd-Reiter-Team auf eine harte (Nerven-) Probe 
gestellt wurde. Eine unserer jüngsten Reiterinnen, 
Nadine Kubitscheck zeigte hier großes Geschick. Sie 
belegte mit ihrem Pferd Anika den dritten Platz in der 
Jugendwertungsklasse und sicherte sich so einen 
�V�W�R�O�]�H�Q���3�R�N�D�O���D�X�V���G�H�U���³�:�H�V�W�H�U�Q�V�W�D�G�W�´�� 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Außerdem startete am 16. Mai eine große Reiter-
gruppe beim Dreiburgenritt in Saldenburg. Die ca. 20 
km lange Strecke führte über Wald- und Sandwege 
und wir genossen die wunderschöne Landschaft des 
Dreiburgenlandes. Unterwegs gab es Abwechslung 
�G�X�U�F�K�� �G�L�H�� �L�Q�� �G�L�H�V�H�P�� �-�D�K�U�� �H�L�Q�J�H�I�•�K�U�W�H�Q�� �³�6�W�D�W�L�R�Q�H�Q�´����
wie z.B. Überqueren einer Plane oder Besenpolo. 
Ebenso neu war das Wertungssystem (Hobby- und 
Sportklasse) beim Trailparcours, der im Anschluss an 
den Ritt stattfand. Hier wagte sich die Vorjahressie-
gerin der Jugendklasse, Corinna Kubitscheck, an die 

Sportklasse heran und belegte einen guten sechsten 
Platz mit ihrem Pferd Shadow, Nadine Kubitscheck 
belegte in der Hobby-Jugendklasse den vierten Platz. 
Bei der am Abend stattfindenden Siegerehrung be-
kamen wir den Pokal für die größte teilnehmende 
Reitergruppe (10 Reiter). Johannes Driendl bekam 
außerdem einen Pokal für den jüngsten Reiter des 
Tages. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Samstag, den 20. August trafen sich einige Ver-
einsmitglieder zu einem gemeinsamen Ausritt. Be-
gleitet von herrlichem Sommerwetter ritten wir von 
Neuschönau aus über Saldenau nach Forstwald ins 
Sägewerk Halser, wo es dann für alle Kaffee und 
Kuchen gab. Am Abend fand dort dann noch ein 
kleines Grillfest statt, welches mit gemütlichem Bei-
sammensitzen am Lagerfeuer endete. 
 
 

 
Auch in diesem Jahr waren die Pferdefreunde Neu-
schönau wieder auf dem Countryfest der Highlander 
Ranch in Palmberg und auf dem Goldgräberfest in 
Hunding vertreten und schlugen dort jeweils übers 
Wochenende ihr Lager auf. Natürlich machten sich 
auch Ross und Reiter auf den Weg zu den Festen, 
welcher vor allem nach Hunding sehr weit (ca. 40 
km) und teilweise nicht ganz unbeschwerlich war. 
Nichtsdestotrotz genossen alle den Tagesritt, erreich-
ten unversehrt ihr Ziel und kamen schließlich wieder 
wohlauf nach Hause. 
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Der für dieses Jahr geplante Vereinsausritt nach 
terau ins Freilichtmuseum fand am dritten und vier-
ten Oktober statt. Nachdem von einigen Reitern die 
alle zwei Jahre stattfindende Pferdesegnung in 
Schönbrunn am Lusen besucht worden war, machten 
wir uns gestärkt mit Schnitzelsemmeln auf den Weg 
ins Museum. Nach ca. drei Stunden kamen wir am 
Ziel an, wo wir schon von einigen Vereinsmitglie-
dern, die keine Pferde zur Verfügung hatten und des-
halb mit den Fahrrädern nach Finsterau geradelt war-
en, erwartet wurden. Zunächst wurden die Pferde 
�Y�H�U�V�R�U�J�W�����Z�L�U���V�F�K�O�X�J�H�Q���X�Q�V�H�U���6�F�K�O�D�I�O�D�J�H�U���L�P���³�7�D�Q�]�Hr-
�K�R�I�´�� �D�X�I�� �X�Q�G�� �V�W�L�O�O�W�H�Q�� �X�Q�V�H�U�H�Q�� �+�X�Q�J�H�U�� �P�L�W�� �*�X�O�D�V�Fh-
suppe. Der Abend wurde bei guter Laune, Musik und 
gemütlichem Beisammensein fortgesetzt und fand 
seinen Ausklang in den frühen Morgenstunden. 
 

 

 

Am Sonntag gab es  dann noch  ein  herzhaftes 
Frühstück im Museum, danach wurde gepackt, die 
Pferde gesattelt und sowohl Reiter und Kutschen als 
auch Radfahrer brachen zur ca. 20 km langen Heim-
fahrt, bzw. Heimritt, auf.  
�'�H�U�� �9�H�U�H�L�Q�V�D�X�V�U�L�W�W�� �Z�D�U�� �D�X�F�K�� �J�O�H�L�F�K�]�H�L�W�L�J�� �G�L�H�� �³�(�Ln-
�Z�H�L�K�X�Q�J�´�� �G�H�U�� �Q�H�X�H�Q�� �9�H�U�H�L�Q�V�M�D�F�N�H�Q���� �G�L�H�� �G�L�H�V�H�V�� �-�D�K�U��
angeschafft wurden und sich als äußerst bequem und 
praktisch erweisen! 
 

Die Pferdefreunde wünschen ihrem Mitglied Kerstin 
Halser alles Gute und viel Erfolg zur Eröffnung der 
Body&Mind Ranch! 
 

Außerdem bedanken wir uns bei unseren Mitgliedern 
für die aktive Teilnahme im Jahr 2009 und hoffen auf 
ein ebenso lustiges, abwechslungsreiches, erfolgrei-
ches und aktives Jahr 2010! 
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Elternbeiratswahl im Kindergarten Neuschö-
nau 
 
Bereits am 24.09.2009 wählten die Eltern unserer 
Kindergartenkinder bei einem Elternabend den El-
ternbeirat für das Jahr 2009/2010. Es haben sich in 
diesem Jahr wieder 9 Eltern bereit erklärt, den Träger 
und das Kindergartenteam bei seiner Arbeit zum 
Wohle aller Kinder zu unterstützten. Ein herzliches 
Dankeschön dafür im Namen der Kinder!! 
 
Bei ihrer ersten Elternbeiratssitzung wurden dann die 
Elternbeiräte vom Träger Herrn Pfarrer Heinrich 
Erhart und der Kindergartenleiterin Andrea Poxleit-
ner recht herzlich begrüßt. In dieser Sitzung wählten 
sie dann aus ihrer Mitte die 1. Vorsitzende Juliane 
Bohdensiek, die 2. Vorsitzende Daniela Mautner und 
die Schriftführerin Nicole Schneck. Desweiteren sind 
im diesjährigen Elternbeirat vertreten: Andreas Nie-
dermeier, Johann Jungbauer, Melanie Baier, Ilona 
Schaller, Melanie Lienerth und Jasmin Wölfl.  
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.  
 

 
 
Unser Elternbeirat mit seinen  Kindern (Nicht auf 
dem Foto: Nicole Schneck und Jasmin Wölfl) 
 
Beteiligung am Erntedankfest 
Zahlreiche Kindergartenkinder beteiligten sich mit 
ihren Erntedankkörbchen am Zug durchs Dorf. Stolz 
trugen die Kinder ihre  Körbchen gefüllt mit Obst, 
Gemüse und Brot. Um sich bei Gott für die guten 
Gaben zu bedanken, brachten die größeren Kinder-
gartenkinder um den Altar versammelt Gott ein Dan-
keslied vor. Alle Kindergartenkinder feierten dann 
gemeinsam im Kindergarten ein fröhliches Ernte-
dankfest  und probierten die ersten Sachen aus ihrem 
Körbchen.  

Theaterfahrt nach Freyung 
 
Viele Mädchen und Buben aus Kindergärten und 
Grundschulen im Landkreis waren am 08.10.2009 im 
Freyunger Kurhaussaal versammelt, um mit Timna 
Brauer und Elias Meiri einen Ausflug in die interna-
tionale Welt der Kinderlieder zu machen. Die Sänge-
rin, Tochter des unvergessenen Liedermachers und 
Sängers Arik Brauer, verstand es vortrefflich, die 
Kinder zum Mitsingen zu animieren. Egal, ob in 
deutscher, englischer, französischer, spanischer, slo-
wenischer oder jiddischer Sprache. Auch einige 
deutsche Kinderlieder mussten anhand von Melodien 
erraten werden. Durch ihre Art verstand es die Sänge-
rin zusammen mit den Musikern, die Kinder zum 
Singen und Tanzen aufzufordern und zu motivieren.  
An dieser Stelle möchten wir uns beim Elternbeirat 
bedanken, der für uns die Buskosten übernahm.  
 
 

 
 
 
Anstehende Termine: 
 
04.11.2009: Die interessierten Kindergarteneltern 
können in der Zeit von 15.00 - 18.00 Uhr im Kinder-
garten zusammen mit ihren Kindern Laternen basteln.  
09.11.2009: Ab 13.30 Uhr: Bastelnachmittag der 
Eltern für den Christkindlmarkt 
11.11.2009:  Ab 17.00 Uhr auf dem Rathausplatz: 
Martinsfeier mit anschließendem Martinszug durchs 
Dorf.  
19.11.2009: Das Fotostudio Blöchinger  kommt in 
den Kindergarten und fotografiert unsere Kindergar-
tenkinder und die Geschwisterkinder. 
24.11.2009: Ab 11.30 Uhr im Kindergarten: Bücher-
ausstellung  
25.11.2009: Um 19.30 Uhr Elternabend für die Eltern 
unserer Schulanfänger 
 
 
In den Allerheiligen Ferien und am Buß- und Bettag 
ist der Kindergarten geöffnet.  
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Ein schönes Jubiläum �± treue Gäste für 
30maligen Urlaubsaufenthalt geehrt 
 
�6�D�J�H���X�Q�G���V�F�K�U�H�L�E�H�������P�D�O���L�P���*�D�V�W�K�R�I���Ä�=�X�U���D�O�W�H�Q���.�D�L- 
�V�H�U�K�•�W�W�H�³�� �L�Q�� �$�O�W�V�F�K�|�Q�D�X�� �Z�D�U�H�Q�� �)�U�D�X��Marianne und 
Herr Alfred Boß aus Frankfurt. 
Vor allem zum Wandern zieht es das Ehepaar Boß 
2mal im Jahr in unsere Nationalparkgemeinde. Die 
ruhige Lage von Altschönau mitten im Nationalpark 
Bayer. Wald finden die beiden so toll, dass sie immer 
wieder zur Familie Weinberger-Schmid kommen. 
Bereits früh am Morgen brechen die �%�R�‰�µ���D�X�I���X�Q�G���H�U-
kunden zu Fuß, per Igelbus oder per Waldbahn den 
Bayer. Wald. Immer wieder noch entdecken Sie neue 
Orte und Stellen wo sie trotz des 30maligen Aufent-
haltes noch nicht waren.  
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde im Rathaus 
stieß Bürgermeister Heinz Wolf mit Marianne und 
Alfred Boß auf ihr 30maliges Urlaubsjubiläum an. Er 
bedankte sich bei den beiden und überreichte eine 
Ehrenurkunde und die Nationalparkmedaille. 
 
10mal zu Gast in Neuschönau 
Auf ihren 10. Aufenthalt in der Ferienwohnung Hans 
und Traude Baumgärtner kann das Ehepaar  Brun-
hilde und Karl Veil aus dem schwäbischen Mühl-
acker zurückblicken. Die beiden wandern ebenfalls 
sehr gern und fühlen sich sehr wohl in der Ferien-
wohnung Baumgärtner. Auch bei ihnen bedankte sich 
Bürgermeister Heinz Wolf  mit einer Ehrenurkunde 
und einem Buchgeschenk. 
 
Besonders erfreut sind beide Ehepaare über die seit 
heuer kostenlose Nutzung des Igelbusses.  
 
Wir bedanken uns nochmal sehr herzlich bei beiden 
Familien für ihre Urlaubstreue und wünschen noch 
viele schöne Wanderaufenthalte in der Nationalpark-
gemeinde Neuschönau. 

 
V.re.n.li.: Hr. Alfred Boß, Gastgeberin Therese 
Weinberger, Fr. Marianne Boß; Hausmeisterin der 
�)�H�Z�R�¶�V���%�D�X�P�J�l�U�W�Q�H�U���6�X�V�D�Q�Q�H���6�L�P�P�H�W-Lang, Hr.Karl 
und Fr. Brunhilde Veil, Bürgermeister Heinz Wolf 

Holzsägediplom 
Am Montag den 12.10. wurde im Rahmen un-
�V�H�U�H�U�� �.�L�Q�G�H�U�Y�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�� �Ä�6�S�L�H�‰�H���� �%�U�H�W�W�H�U�� �X�Q�G��
�+�R�O�]�V�l�J�H�G�L�S�O�R�P�³�� �G�D�V�� �6�l�J�H�Z�H�U�N�� �+�D�O�V�H�U�� �L�Q�� �)�R�U�V�W-
wald besucht. Da staunten die Mädels und Jungs 
mit ihren Eltern was man alles aus Holz machen 
kann! Alle passten gut auf und so konnte an-
schließend Karin Kirchner an 5 Kinder das Holz-
sägediplom verleihen: Meike und Felix Schult-
heis mit Mutter Judith  aus Heusenstamm nah-
men teil, Joe und Paul Müller mit ihren Eltern 
Simone und Michael aus Halle waren ebenfalls 
mit von der Partie. Eine Auszeichnung erhielt 
auch Anne Kind aus Bad Dürrenberg mit ihren 
Eltern Katrin und Carsten. 
 

 
 
 
 

Achtung! 

Bitte beachten Sie für den Monat November die 
geänderten Öffnungszeiten des Tourismus-
büros: 
bis einschl. 05.11.2009: 

 
Sonntag, 01.11., Allerheiligen 

geschlossen 
 

Montag bis Donnerstag 
08.30 �± 12.00 und 13.30 �± 17.00 Uhr 

 
ab Freitag, 06.11.2009: 

 
Montag bis Freitag 
08.30 �± 12.00 Uhr 

Bitte bei der Theaterkartenreservierung bzw. 
beim �±kauf berücksichtigen! 
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Ab 1. November findet kein Igelbus-
verkehr mehr statt! 

 

              
 
  
  

Sägewerksbesichtigungen im Jahr 2009 
Großer Beliebtheit erfreute sich in diesem Jahr wie-
�G�H�U�� �X�Q�V�H�U�H�� �9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�� �ÄSpieße, Bretter und Holz-
�V�l�J�H�G�L�S�O�R�P�³ dass mit großer Begeisterung von den 
teilnehmenden Familien aufgenommen wurde. 
 
Abwechselnd wurden gemeinsam mit einem Führer 
die Sägewerke von Robert Halser und Michael Segl 
besucht. Hierbei wurde in Erfahrung gebracht, wie 
Holzspieße gemacht werden und wie aus riesigen 
Bäumen Holzbretter werden. Viele Fragen mussten 
von Robert Halser sen. und jun., sowie von Michael 
Segl beantwortet werden. Natürlich durften die Kin-
der das Sägen auch selbst ausprobieren. Stolz waren 
sie, als sie nach Ende der Führung den Fragebogen 
�I�•�U���G�D�V���Ä�+�R�O�]�V�l�J�H�G�L�S�O�R�P�³���U�L�F�K�W�L�J���D�X�Vfüllen  konnten.  
Wir bedanken uns sehr herzlich bei den Familien 
Halser aus Forstwald und Segl aus Schönanger 
für ihr persönliches Engagement und für die Un-
terstützung. 
 
Tourismusbüro Neuschönau 
 

                         

 

 
 
 
 
 
Öffnungszeiten der  Schutzhäuser: 
 
Lusenschutzhaus: bis einschl. Samstag, 31.10. 

geöffnet 
Waldschmidthaus: bis einschl.  Samstag, 31.10. 

geöffnet (mit Kehraus) 
Racheldiensthütte: keine Angabe  
 

Öffnungszeiten von Einrichtungen und 
Museen im November: 
 

Einrichtung: Hinweis: 
Skulpturengarten Wald-
häuser 

ganzjährig frei be-
gehbar 

�Ä�+�D�Q�V-Eisenmann-�+�D�X�V�³����
Nationalpark�±
Infozentrum, Neuschönau 

ab 9. November bis 
einschl. 25. Dezem-
ber geschlossen 

Haus zur Wildnis, Besu-
cherzentrum, Ludwigs-
thal 

ab 9. November bis 
einschl. 25. Dezem-
ber geschlossen 

Freilichtmuseum Finste-
rau 

bis einschl. 8. No-
vember von 11.00 �± 
16.00 Uhr geöffnet; 
von 9. November bis 
einschl. 25. Dezem-
ber geschlossen 

Jagd �± und Fischereimu-
seum Freyung,  
Schloß Wolfstein 

ab 9. November bis 
einschl. 25. Dezem-
ber geschlossen 

Glasmuseum Frauenau 
ab 9. November bis 
20. Dezember geschl. 

Steinwelten, Granitzent-
rum Bayerischer Wald, 
Hauzenberg 

vom 1. November bis 
27.November geschl., 
ab 28.11. von 10.00 
bis 18.00 Uhr geöff-
net (Weih-
nachtsmarkt) 

Keltendorf Gabreta �± 
archäologischer Erlebnis-
park 

ab 9. November 2009 
bis 1. März 2010 
geschlossen; Grup-
penführungen nach 
Anmeld. möglich! 

Oberhausmuseum 
Veste Oberhaus, Passau 
 

Bis einschl. 15.11. 
von 09.00 bis 17.00 
Uhr geöffnet; ab 
16.11.geschlossen; ab 
25.12.- 06.01.2010 
von 10.00-16.00 Uhr 
geöffnet, ab 07.01.-
14.03.2010 geschlos-
sen. 

 
 

 

KKoosstteennllooss  
ffüürr   GGäässttee  
aauuss  NNeeuu--
sscchhöönnaauu 
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Veranstaltungen November 2009 
 

Einmalige Veranstaltungen: 
 

02.11.2009, Montag 
Spieße, Bretter und Holzsägediplom, 14:00-
16:30,  Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau, 
Wie werden Holzspieße gemacht und wie werden 
aus riesigen Bäumen Holzbretter? Das alles erfahrt 
ihr beim Besuch eines Holzsägewerkes. Ihr dürft 
selber das Sägen ausprobieren und wer gut aufge-
passt hat kriegt sogar ein "Holzsägediplom". Info 
und Anmeldung im Tourismusbüro, Preis pro Per-
son: 3,--�¼�� 
03.11.2009, Dienstag 
Vollmond-Walking, 19:00-20:30, Treffpunkt Tou-
ristinformation Grafenau, 
Teilnehmen können geübte Walker genauso wie 
NW-Anfänger und Kinder.  Anschl. Möglichkeit 
zur Einkehr.  Anmeldung im Tourismusbüro bis 
spät. 03.11., 11 Uhr, Tel. 08558/9603-28.  Die 
Wanderung ist kostenlos, Stöcke können gegen 
Gebühr geliehen werden.  Bitte Stirnlampen mitb-
ringen! 
06.11.2009, Freitag 
Kathreintanz, 19:30-24:00, Koishüttler Hof, 
Großer Kathreintanz der Frauen Union und CSU 
Neuschönau.   Es unterhält Sie die Spitzenband 
"Shake Hands", dieses Jahr wieder im Country Sty-
�O�H�����*�U�R�‰�H���7�R�P�E�R�O�D�����(�L�Q�W�U�L�W�W�������������¼�� 
07.11.2009, Samstag 
Kaffeekränzchen des VdK, 14:00-17:00, Landgas-
thof Euler, Kaffeekränzchen des VdK-
Ortsverbandes. 
07.11. Samstag,  
13.11. Freitag und 14.11. Samstag 
20.11. Freitag und 21.11. Samstag  
jeweils 20.00 Uhr 
22.11. Sonntag um 14.00 Uhr  
im Bürgersaal 
Aufführungen des Lusentheaters Neuschönau 
Das Lusentheater präsentiert: " Liebe und Blech-
schaden!" Ein ländliches Lustspiel in 3 Akten. Kar-
tenvorverkauf im Tourismusbüro Tel. 08558/9603-
28.            Bitte Öffnungszeiten beachten! 
09.11.2009, Montag 
Badeausflug in die Therme Griesbach, 12:45-
19:30, Abfahrt Neuschönau Rathaus, Busausflug 
nach Griesbach in die Therme. Alle Interessierten 
sind herzlich zur Mitfahrt eingeladen.  Anmeldung 
bei Frau Rothkopf , Tel. 08558/767 (Frauenbund 
�1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X�������)�D�K�U�W�N�R�V�W�H�Q���P�D�[�����������¼�����(�L�Q�W�U�L�W�W���L�Q���G�L�H��
Ther�P�H���*�U�L�H�V�E�D�F�K���F�D���������¼���� 
12.11.2009, Donnerstag 
Altenclub , 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschönau, 
Altenclub im Pfarrheim.   
21.11.2009, Samstag 
1. Kathreintanz in Altschönau, 19:00-24:00, Gas-

thof "Zur Alten Kaiserhütte", 
Die Band "Rundumadum" unterhält Sie heute beim 
�������.�D�W�K�U�H�L�Q�W�D�Q�]���L�Q���$�O�W�V�F�K�|�Q�D�X�����(�L�Q�W�U�L�W�W�������¼�� 
Jahreshauptversammlung der FFW Neuschö-
nau, 20:15-22:45, Landgasthof Euler, 
Um 19.00 Uhr findet in der Pfarrkirche ein Gottes-
dienst für die verstorbenen Mitglieder statt. 
25.11.2009, Mittwoch 
Kranzbindekurs des Gartenbauvereins, 19:00-
21:00, Landgasthof Euler, hergestellt werden Krän-
ze und Gestecke - auch Nichtmitglieder sind herz-
lich willkommen. Anmeldung bis 16.11. bei Martin 
Schreib, Tel. 0175-7417664. 
26.11.2009, Donnerstag 
Was ist Wildnis? Viele reden davon - aber nur 
wenige haben wirklich tieferen Einblick, 19:00-
21:00, Waldgeschichtliches Museum, St. Oswald, 
Immer donnerstags informiert der Nationalpark 
Bayer. Wald zum Thema "Tierisch wild". Die Ver-
anstaltung ist öffentlich, freier Eintritt. 
28.11.2009, Samstag 
Adventsbasar des Frauenbundes Neuschönau, 
14:00-18:00, Bürgersaal, Adventsbasar mit vielen 
Geschenkideen, Bastelarbeiten und Weihnachts-
dekos. Zur Stärkung gibt es  Kaffee und Kuchen. 
29.11.2009, Sonntag 
Adventsbasar des Frauenbundes Neuschönau, 
10:00-18:00, Bürgersaal, Adventsbasar mit vielen 
Geschenkideen u. Bastelarbeiten Weihnachtsde-
kos, Kaffee u. Kuchen. Ab 14.30 Uhr warten wir 
auf den Nikolaus - Renate Blöchinger mit ihrer 
Kindergruppe verkürzt uns die Wartezeit. Um ca. 
15.00 Uhr kommt der Nikolaus zu Besuch und hat 
für jedes Kind eine kleine Überraschung dabei. 

 

Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 

täglich bis 08.11.2009 
Unterwegs im Tier - Freigelände, 11:00-14:00, 
Tierfreigelände: ... zu Uhu, Luchs und Wolf je-den 
Mo, Mi, Frei, Sa und So. Treffp.: Neuschönau, 
Informationszentrum, Eingang Tierfreigelände 
(beim T). ... zu Käuzen, Bär und Otter jeden Die 
und Do Treffp.: Parkplatz Altschönau �±Eingang 
Tierfreigelände (beim T).  Ein fachkundiger Führer 
begleitet Sie durch einen Teil des Tier-
Freigeländes. Keine Anmeld. erforderl.Preis/  Pers. 
3,-�¼�����E�L�V����8 Jh. frei! ÖPNV:Lusenbus: Waldhäuser 
10.10, Schönanger 10.27, Neusch.10.29  
täglich  
Pferdekutschfahrten, 13:00-18:00, Schönanger, 
Burgweg 27: �'�D�X�H�U���������6�W�G�������3�U�H�L�V���������¼�����(�U�Z���������¼����
Kind, Anmeldung Fam. Tanzer, Tel. 08558/91050. 
Führung auf dem Baumwipfelpfad, 14:30-16:00, 
Kasse Baumwipfelpfad, P1 am NP-Info-Zentrum, 
mit einem Waldführer erkunden Sie das Leben in 
den Baumkronen entlang des Baumwipfelpfades. 
�.�R�V�W�H�Q�������¼���]�]�J�O�����(�L�Q�W�U�L�W�W�����(�U�Z���������¼�����.�L�Q�G�H�U����-17J. 
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���¼�����)�D�P�L�O�L�H�Q�W�L�F�N�H�W�������(�U�Z�����X�Q�G�������H�L�J�H�Q�H���.�L�Q�G�H�U�������¼��
�M�H�G�����Z�H�L�W�����.�L�Q�G�����¼�������J�D�Q�]�M�l�K�U�L�J���J�H�|�Ifnet, Dauer ca. 2 
Std. Infos: Tourismusbüro  Tel. 08558-960328 o. 
Führungsservice Tel. 0700-00776655. 
Montag, 16.11., 23.11., und 30.11.2009 
Damenturnen Fit in die Woche (SV Neuschö-
nau), 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-Theuerjahr-
Schule: Sparte Ski, Leitung Ingrid Moosbauer 
Jeden Dienstag  
Südböhmenrundfahrt, 08:15-18:45, Anmeldung 
u. Zustieg Tourismusbüro: Entlang des Moldau-
stausees kommen Sie n. Krumau. Nach d. Mittags-
pause fahren Sie weiter nach Budweis, bekannter 
Sitz d. berühmten Braue�U�H�L�������3�U�H�L�V�H�����(�U�Z�����������������¼����
�.�L�Q�G�H�U�����������¼�����)�D�P�������������¼�����6�L�Q�J�O�H���P�����.�L�Q�G�����������¼���� 
Mit dem Ranger unterwegs, 10:00-11:00, Lusen-
parkplatz: Begleiten Sie einen Ranger auf seiner 
Tour durch den Nationalpark. Keine Anmeldung 
erforderlich! Bei starkem Wind fällt die Führung 
aus. Infos unter Tel. 0700-00776655.  ÖPNV: Mit 
Neuschönauer Gästekarte kostenlos! Lusenbus ab 
Neuschönau Kirche 09.33, Altsch. Altes Forsthaus 
09.41, Waldhäuser 09.54; der Waldführer wartet am 
Lusenparkplatz auf den Igelbus. 
Jeden Mittwoch   
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 
05:40-19:30, Anmeldung u. Zustieg Tourismus-
büro: Besichtigung vieler Sehenswürdigkeiten mit 
Ihrer Reiseleitung. Nachmittags Zeit zur freien Ver-
fügung. Preise: Erw.���������������¼�����.�L�Q�G�H�U�������������¼�����)�D�Pi-
lie (alle zugehörigen Kinder von 4-�������-�����������������¼����
�6�L�Q�J�O�H���P�����.�L�Q�G�������������¼�����L�Q�N�O�����%�R�U�Gfrühstück u. 
Stadtführung.  
Wilde Wälder - Waldnatur, 09:45-12:45, Park-
platz Fredenbrücke: Wir laden Sie ein, die wilden 
Nationalparkwälder mit allen Sinnen zu erkunden. 
Anmeldung  Tel. 0700/00776655.  ÖPNV: Mit 
Neuschönauer Gästekarte kostenlos: Linie 6119  
Schönanger 09.27, Neuschönau 09.29, Altschönau 
Gh Alte Kaiserhütte 09.36, umsteigen Parkplatz 
Fredenbrücke in Lusenbus, gemeinsame Weiter-
fahrt 09.51 Uhr, Zustieg Waldhäuser 09.54 Uhr.  
Jeden 1. Mittwoch im Monat   
Nordic-Walking-Abzeichen, 19:00-21:00, Natur-
Sport-Zentrum Rosenau: Ablegen d. Nordic-Wal-
king-Abzeichens des Deutschen Leichtathletik-
verbandes.  Kosten: 7,00 �¼�����3�H�U�V�����$�Q�P�H�O�G�X�Q�J���7�Ru-
rismusbüro Neuschönau, Tel. 08558-960328. Son-
dertermine für Gruppen a. A. möglich. 
Jeden Mittwoch und Freitag 
Nordic Walking-Abendwanderung,16:00-17:30, 
TP: Alter Sportplatz, für Geübte! Keine Anmeld-
ung, kostenlos! Stöcke bitte mitbringen od. Auslei-
�K�H���7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R�������������¼���������� 
Jeden Mittwoch 
Skigymnastik "Fit in den Winter" des SV Neu-
schönau, 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-

Theuerjahr-Schule, unter der Leitung von Ingrid 
Moosbauer und Bruno Schwarz 
jeden Donnerstag 
Nordic Walking - Einführungskurs, 09:30-11:30, 
Treffpunkt Tourismusbüro: Unter Anleitung eines 
Nordic-Walking-�7�U�D�L�Q�H�U�V�����.�R�V�W�H�Q���3���������������¼�����$�Xs-
�O�H�L�K�H���6�W�|�F�N�H���L�P���7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R�������¼���������$�Q�P�H�O�G�X�Q�J��
Tourismusbüro. Tel. 08558/960328. 
Große Bayerwaldrundfahrt, 09:30-18:30, An- 
meldung u. Zustieg Tourismusbüro: Tagesfahrt m. 
Besichtigung einer Glashütte, dem Großen Arber 
m. Arbersee u. einer Original Bayerwald-Bärwur-
zerei (mit Verkostung). Preise: Erw. 17,- �¼�����.�L�Q�G�H�U��
9,- �¼�����)�D�P�L�O�L�H�Q��������- �¼�����6�L�Q�J�O�H���P�����.�L�Q�G���¼������������������ 
jeden Donnerstag bis 05.11.2009 
Wanderung: Geheimnisvolle Geschichten aus 
der Grenzregion Nationalpark Bayer. Wald, 
10:30-15:30, Parkplatz Sandriegel am Ortseingang 
von Mauth: Viele Geschichten ranken sich um die 
Wilderer u."Schwirza" (Schmuggler) in d. Grenz-
region.  Pr�H�L�V���3�H�U�V�������������¼, bis 18 J. frei. Anmeldung 
Tourismusbüro, bitte Brotzeit mitnehmen.  ÖPNV: 
Mit Neuschönauer Gästekarte kostenlos: Finsterau-
bus Neuschönau 09.54 (bis Mauth P+R);Lusenbus: 
Schönanger 09.27, Waldhäuser 09.10 Uhr, Altschö-
nau 09.24, jew. umsteigen Infozentrum Finsterau-
bus.   
Auf des Bären Spuren...Die Mär vom Bär, 14:00-
17:00,  Treffpunkt und Anmeldung Tourismusbüro 
Neuschönau: Wir streifen auf Bärenspuren durch 
den wilden Wald u. dabei wird der Bär in Märchen 
und Geschichten f. Jung und Alt unser Begleiter 
sein. Preis: Erw. 5,-�¼���X�����.�L�Q�G�H�U������-�¼������ 
jeden Freitag 
Tagesfahrt nach Passau, 08:40-18:00, Anmeld. u. 
Zustieg Tourismusbüro: Drei Flüsse fließen hier an 
einer Stelle zusammen: Donau, Inn u. Ilz. Mit Be-
sichtigung von Veste Oberhaus (Burg aus dem Mit-
telalter) und Dom mit größter Domorgel der Welt. 
Nachmittags Zeit zur freien Verfügung, Ge-
legenheit zur Dreiflüsserundfahrt mit dem Schiff. 
Preis Familie 41,-�¼�����(�O�W�H�U�Q���X�����.�L�Q�G�H�U���Y������-13 J.), 
Erw. 17,- �¼�����.�L�Q�G�H�U��������- �¼�����6�L�Q�J-�O�H���P�����.�L�Q�G�������������¼���� 
Jeden Freitag bis 06.11.2009 
"Tierisch wilde" Wanderung, 14:00-17:00, 
Treffpunkt u. Anmeldung Tourismusbüro: Wir 
entdecken geheimnisvolle Tierwohnungen und  
schauen uns dabei deren Baumaterialien an. Ganz 
nebenbei erfahren wir eine ganze Menge über die  
Bewohner und lassen uns anregen selber kleine 
Behausungen für Zwerge, Feen und andere heimli-
che Bewohner zu bauen. Preis: 3,- �¼���� 
jeden 1. Freitag im Monat 
Musikantenstammtisch , 20:00-24:00, Gasthof 
Zur Post: Alle Musikanten u. Freunde der Volks-
musik sind herzlich eingeladen. Kontakt: Lothar 
Wittensöllner. 
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Der TOD nicht das bittere ENDE,  
sondern die große WENDE 

 

Liebe Pfarrgemeinde - verehrte Gäste! 
 
Im Spätherbst erleben wir in der Natur das große Sterben. 
Die Kirche erinnert uns in dieser Jahreszeit an unsere Ver-
gänglichkeit und mahnt uns, unser Leben zu überdenken. 
Allerheiligen und Allerseelen zu Beginn des Totenmonats 
November sind solche Gedenktage. 
Oftmals werden wir heute von Versicherungsgesellschaf-
ten aufgefordert, uns durch verschiedene Versicherungen 
für die letzten Lebensjahre gut vorzubereiten, um im Alter 
auf Nummer Sicherheit zu gehen und einen schönen Le-
bensabend verbringen zu können. Aber das ist eine Sorge 
für wenige Jahre, die uns noch geschenkt sind. 

 
Sorgen sich die Menschen für die Zeit nach dem Tod? 
Treffen wir Vorsorge für eine Zeit, die wir Ewigkeit nen-
nen, also eine Zeit ohne Ende? Das Sterben möchten die 
Menschen weit hinausschieben und nicht daran denken. 

Doch wir Christen haben eine tiefere Sicht: 
Der Tod ist zwar das Ende des irdischen Lebens, er ist aber 
die Wende zum ewigen Leben, er ist nicht das Letzte, 
sondern der Beginn der letzten  Vollendung. Darauf haben 
wir unser ganzes Leben auszurichten. Denn wir dürfen 
hoffen: "Wie Jesus gestorben und auferstanden ist, so wird 
Gott auch die in Jesus Entschlafenen mit ihm vereinen. 
"Wer in der Gnade Gottes und seiner Freundschaft stirbt, 
aber noch nicht vollkommen geläutert ist, ist zwar seines 
ewigen Heiles sicher, macht aber nach dem Tod eine Läu-
terung durch, um in die Freunde des Himmels eingehen zu 
können. Die Kirche nennt diese Läuterung "Fegefeuer". 

Wir nennen Menschen, die sich in der Läuterung befinden, 
"Arme Seelen", das heißt, sie können selbst nicht mehr 
aktiv sein und an ihrer Heiligkeit mitwirken, sondern sind 
ganz auf die Barmherzigkeit Gottes angewiesen. 

Wir, die Hinterbliebenen, können betend für sie eintreten. 
Darum bitten sie uns. Wir tun das beim Begräbnisgottes-
dienst und in jeder hl. Messe. Die betende Gemeinde wen-
det sich an Gott und fleht: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
"Gedenke unserer Brüder und Schwestern, die entschlafen 
sind, in der Hoffnung, dass sie auferstehen." 
Dieses Beten ist nur hilfreich für die "Armen Seelen" im 
Fegefeuer. Alle, die von Gott getrennt, verdammt sind, für 
sie gibt es keine Hilfe, keine Rettung mehr. Ein schreckli-
cher Gedanke! 
 
Die Kirche nennt die Toten die "Entschlafenen".  
Wie nach einem Schlaf der Mensch erwacht und aufsteht, 
so werden die in Christus Entschlafenen auferstehen zum 
neuen ewigen Leben. 
Die Kirche vergisst die Toten nicht. Ist das nicht trostreich 
für uns, die auch einmal "entschlafen" sein werden? Uns 
ist Auferstehung und ewiges Leben verheißen. Das "Feg-
feuer" gleicht da einem reinigenden Gewitter, das der 
Natur die Hitze nimmt und neues Aufatmen schenkt. 
 
Der Herr hat am Ostermorgen den Tod besiegt.  
Allen in den Gräbern schenkt er das Leben. "Unsere Hei-
mat ist der Himmel. Jesus Christus wird unseren sterbli-
chen Leib verwandeln in die Gestalt seines verherrlichten 
Leibes." Aus dem Mund Christi kommt eine klare Aussa-
ge: 
"Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er gestorben 
ist. Ich werde euch zu mir holen, damit auch ihr dort seid, 
wo ich bin." 
 
Diese Frohe Botschaft gilt es wieder an Allerseelen 
glaubwürdig zu verkünden und zu bezeugen. Zu allen 
Zeiten wurde dieser Glaube der Christen angegriffen und 
lächerlich gemacht. Unsere Toten - so hoffen wir - sind in 
diesem Glauben gestorben. Gott hat ihren letzten Auf-
schrei beim Sterben gehört. Der Auferstandene ist gleich-
sam das rettende Brett nach dem Schiffbruch des Lebens 
und gibt uns im Sterben die sichere Zusage: 
 
"Heute noch wirst du mit mir im 
Paradiese sein" (Lk 23,43) 
 
Mit euch allen im Gebet für euere Toten verbunden 
 
 Euer Pfarrer 
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Gottesdienstordnung 
Neuschönau 
November 2009 

 
 

01.11. So Allerheiligen 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: 

Am Anna Burghart f. 
Otto Holzer 
13.30 Allerseelen-
Rosenkranz 
13.30 Gräbersegnung am Neuen Friedhof 

 14.00 Requiem für die Verstorbenen und 
Gefallenen der Pfarrei 

 Amt Geschwister Frisch f. Eltern - Fam. 
Helga u. Bernhard Haydn f. Sohn u. Bruder 
z. Namtg. - Fam. Josef Burghart f. Eltern - 
Fam. Angela Manzenberger f. Mutter z. 
Gebtg. 

 anschl. Gräbergang 

Sammlung für die Kirchenheizung 
 
02.11. Mo Allerseelen 
 9.00 Requiem in den Anliegen der 

eingegebenen Allerseelenbitten 
 (Verlesen der Allerseelenbitten) 
 Amt Geschwister Rothkopf f. Mutter z. 

Gebtg. - Zenta Krupa f. Eltern u. Geschwis-
ter 

  anschl. kleiner Gräbergang im Alten 
Friedhof 

 19.00 Messe f. Berufstätige 
 Nicola Schneider m. Kd. f. Vater u. Opa 

Erich Eider 
03.11. Di hl. Rupert Mayer, hl. Hubert  
 19.00 Messe Irmgard u. Hans Bauer f. Nich-

te Rita Niedermeier - Heinrich Eder f. Os-
wald Schreiner - Fam. Eggersdorfer f. Ehef-
rau, Sohn, Schw.Eltern z. Stbtg. 

04.11. Mi hl. Karl  Borromäus  
 8.00 Hausfrauenmesse: Adolfine Toth f. 

Michael Stadler - Fam. Andreas Schreiner f. 
Rosa Riedl - Annemarie Stadler f. Tante 
Franziska Liebl 

05.11. Do hl. Bernhard Lichtenberg 
 17.00 Heilige Stunde 

 19.00 Grünbach: Messe Franz Eberl m. 
Fam. f. Vater - Elisabeth Boxleitner f. Otto 
Holzer 

 anschl. Gefallenen-Gedenken am Krie-
gerdenkmal 

06.11. Fr. hl. Leonhard 
                         8.00 Messe Hans Blöchinger f. Anna 

Schreindl - Erich Eider f. Vater 
07.11. Sa. hl. Willibrord, Gisbert  
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Geschwister Rothkopf f. Vater z. 

Stbtg. - M. Rothkopf f. Mutter - Maria Bloier 
f. Vater u. Schwester 

08.11. So. 32. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Zenta Krupa f. 

Schwester z. Gebtg. - Martha Klein f. Ehe-
mann - Franz Schreiner f. Mutter z. Stbtg. - 
Josefine Moosbauer f. Eltern z. Gebtg. u. 
Stbtg. - Johann Fuchs m. Kd. f. Ehefrau u. 
Mutter u. f. Sohn u. Bruder - Karl Hernit-
scheck f. Mutter z. Gebtg. 

 11.00 Forstwald: Messe Fam. Robert Halser 
f. Mutter, Schw.Mutter u. Oma - Helmut 
Burghart f. Therese Baier - Fam. Robert Hal-
ser f. Franziska Liebl - Hans u. Ilse Neumaier 
f. Franz Baier 

  
09.11. Mo. Weihe der Lateranbasilika 
 8.00 Messe Fam. Josef Eder f. Agnes Segl - 

Fam. Josef Hernitscheck f. Therese Baier 
10.11. Di.  hl. Leo der Große 
 19.00 Messe Fam. Ludwig Burghart f. Os-

wald Schreiner - Fam. Rosalinde Kron-
schnabl f. Mutter z. Stbtg. 

11.11. Mi. hl. Martin von Tours  
 8.00 Hausfrauenmesse: Fam. 

Helmut Burghart f. Hermann Liebl 
- Josef u. Franziska Eder f. bds. El-
tern u. Bruder 

 17.00 Martinsfeier des Kinder-
gartens am Rathausplatz 

 
12.11. Do. hl. Josaphat 
 19.00 Weidhütte: Messe Lini u. Walter Eiler 

f. Fannerl Liebl - Brigitte Ranzinger f. Eltern 
z. Stbtg. 

 
13.11. Fr. hl. Stanislaus 
 8.00 Messe Fam. Helmut Burghart f. Anna 

Schreindl - Fam. Klaus Eider f. Vater 
 
14.11. Sa. hl. Alberich  
 14.00 Tauffeier in der Pfarrkir-

che 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Fam. Hernitscheck m. Sohn Xa-

verl f. Schwager Hermann Liebl - Edeltraud 
Gaisbauer f. Tante Franziska Liebl - Fam. Jo-
sef Wittensöllner f. Vater u. Opa z. Gebtg. - 
Berta Schreiner m. Kd. f. Sohn u. Bruder z. 
Stbtg. 

 

15.11. So. Volkstrauertag 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst für gefallene, ver-

misste und verstorbene Kameraden  
 Amt Geschwister Rothkopf f. Vater z. 

Gebtg. - Zenta Krupa f. Schwester z. Stbtg. - 
Fam. Helga u. Bernhard Haydn f. Vater, 
Sohn u. Onkel Erich - Elisabeth Gruber f. 
Ehemann Jürgen z. Gebtg. - Annemarie 
Stadler f. Vater  
anschl. Gefallenengedenken am Krieger-
denkmal 
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16.11. Mo. hl. Margareta v. Schottland 
 8.00 Messe Silvia Joachimsthaler f. Cousine 

Rita Niedermeier - Fam. Franz Leikam f. 
Nachbarn Otto Holzer 

17.11. Di. hl. Gertrud von Helfta  
 19.00 Messe Fam. Ernst Schöffmann f. The-

rese Baier - Bettina Seidl-Tausend f. Firm-
patin  Franziska Liebl - Maria Bloier f. Otto 
u. Maria Holzer 

18.11. Mi. Buß- u. Bettag 
 8.00 Hausfrauenmesse: Fam. Max Halser 

jun. f. Hermann Liebl - Fam. Hans Mandl f. 
Rosa Riedl 

19.11. Do. hl. Elisabeth v. Thüringen 
                       19.00 Schönanger: Messe  

Gerhard Heyn f. Kreszenz 
Rothkopf - Fam. Siegfried 
Schinabeck f. Rudolf Roth-
kopf - Fam. Gerhard Heyn f. Oswald 
Schreiner 

 anschl. Gefallenen-Gedenken am Krie-
gerdenkmal 

20.11. Fr. hl. Bernward, hl. Korbinian  
 8.00 Messe Frieda Euler f. Agnes Segl - 

Fam. Josef Eder f. Michael Stadler 
21.11. Sa. Mariä Opferung  
                       18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Martin u. Karin Klein f. Vater u. 

Schw.Vater - Fam. Josef Burghart f. Cousin 
Oswald Schreiner - Hermine Mandl f. Ehe-
mann u. Vater u. verstorb. Angehörige - 
Fam. Irma Burghart f. Eltern 

 
22.11. So. Christkönigsfest 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00Pfarrgottesdienst: 

Amt Xaver Hernitscheck 
m. Sohn f. Schwägerin u. Tante Franziska 
Liebl - Marianne Eider f. Ehemann - Anna 
Simmet f. Rosa Riedl 

23.11. Mo. hl. Kolumban, Klemens I. 
                       8.00 Messe Heinrich Eder f. Konrad Klein 
24.11. Di. hl. Andreas Dung-Lac 
 19.00 Messe Petra Jeiß f. Cousine Rita Nie-

dermeier - Emmi Auerbeck m. Fam. f. Otto 
Holzer 

25.11. Mi. hl. Katharina v. Alexandrien 
 8.00 Hausfrauenmesse: Emma Barsch f. 

Michael Stadler - Fam. Eichinger f. Sohn u. 
Bruder z. Stbtg. 

26.11. Do. hl. Konrad, Gebhard 
 19.00 Altschönau:  - Klaus Hödl f. Taufpa-

tin Therese Horn - Frieda Knogl f. Anna 
Schreindl - Fam. Weilpoldshammer f. Irma 
Gerl - Lina Wurmdobler m. Fam. f. Rosa 
Riedl 

 anschl. Gefallenen-Gedenken am Krie-
gerdenkmal 

 
27.11. Fr. hl. Virgilius  
 8.00 Messe Fam. Anton Biebl f. Hermann 

Liebl - Fam. Erwin Weinberger f. Oswald 
Schreiner - Anna Meininger f. Mutter z. 
Stbtg. 

Änderung der Gottesdienstzeit!!! 
 

28.11. Sa. hl. Günther, Bertha 
 16.00 Beichtgelegenheit 
 16.30 Rorate Herta Klein f. Sohn Konrad - 

Bettina Schreiner f. Mutter z. Stbtg. - Fam. 
Richard Schreiner f. Eltern 

 
29. 11. So. 1. Adventssonntag 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Rorate 

Geschwister Rothkopf f. Großeltern - J. M. 
f. Eltern, Schwestern u. Angehörige - Johann 
Schreiner m. Kd. f. Ehefrau u. Mutter z. 
Stbtg. 

30.11. Mo. hl. Andreas 
 8.00 Messe Fam. Georg Lippl f. Therese 

Baier - Ida Schreib m. Kd. f. Ehemann u. 
Vater z. Stbtg. 

 
 

Tauffeier 
Die nächste Tauffeier ist am  
Samstag, den 14 . November 
um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche  
St. Anna,  Neuschönau.  

 
EWIGLICHTER 

Pfarrkirche  
01.-07.11.: Regina Strohal f. verst. Mitschüler d. Jahr-

gänge 1953/54 
08.-14.11.:  Fam. Herbert Schreiner f. Otto Holzer - Jo-

hann Fuchs m. Kd. f. Ehefrau u. Mutter u. f. 
Sohn u. Bruder - Gertraud Wittensöllner f. 
Vater u. Schw.Eltern - Anneliese Pfister f. 
Eltern u. Schw.Eltern 

15.-21.11.: Bettina Schreiner m. Kd. f. Sohn u. Bruder z. 
Stbtg. 

22.-28.11.: Bettina Schreiner f. Mutter z. Stbtg. 
 

Altschönau 
01.-06.11.: Lina Blöchinger f. Verst. Angehörige 
07.-13.11.: Hermine Mandl f. Resi Horn 
14.-20.11.: Elke Boxleitner f. Oma 
21.-27.11.: Daniela Zach f. Freundin Astrid 
28.11.-4.12.: Inge Blöchinger f. Ehemann 
 

Weidhütte 
01.-07.11.: Gretl Michel f. Vater z. Gebtg. 
07.-14.11.: Michael Schreiner f. Verwandtschaft 
15.-21.11.: Maral Petraschka f. Schw.Eltern 
22.-30.11.: Gertraud Schreiner f. verstorb. Weidhüttler 
 
Grünbach 
01.-07.11.: Fam. Franz Eberl f. Neffen Franz z. Stbtg. 
08-14.11.: Fam. Richardt Biebl f. Mutter z. Stbtg. 
                       Fam. Tea Friedl f. Bruder u. Schwager Josef  
                       z. Stbtg. 
15.-21.11.: Fam. Maria Eberl f. Schwester u. Schw.Sohn 
22.-31.11.: Klaus Simmet f. Vater z. Stbtg. 
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Schönanger 
01.-07.11.: Rosalinde Kronschnabl f. Mutter z. Stbtg. 
08.-14.11.: Maria Schönberger f. verst. Angehörige 
15.-21.11.: Therese Segl f. Schw.Eltern 
 

Ministrantendienst 
01.-07.11. 
Heyn Daniel - Heyn Melanie - Poxleit-
ner Anna - Schöffmann Fabian - We-
gerbauer Sebastian 
08.-14.11. 
Fuchs Lisa - Gottal Eva - Hansbauer Anna - Schwarz Lea -
Sophia - Zielke Annalena 
15.-21.11.: 
Ranzinger Lena - Stiegler Katharina - Stiegler Stefan - 
Toth Fabian - Wolf Josef 
22.-28.11.: 
Donnerbauer Johannes - Jemetz Jan - Kolars Jan - Schnei-
der Jan - Schreindl Jutta - Weinberger Simone 
Friedl Cornelia - Frisch Stefan  - Frisch Walter - Hütter 
Katja - Schmalzbauer Markus 
 

Kollekten 
19.09.      �������������¼ 
27.09. Caritas  ���������������¼ 
04.10. Erntedank  ���������������¼ 
11.10.   ���������������¼ 
18.10.     �������������¼ 
Herzliches Vergelt's Gott allen Spendern! 
 
 

Totengedenken an Allerhei-
ligen/Allerseelen 

 
Allerheiligen: 13.30 Uhr Gräbergang  

 Neuer Friedhof  am 
Hansenhügl 

  13.30 Uhr Allerseelenrosenkranz 
14.00 Uhr Requiem für alle Toten u. 
Gefallenen; anschl. Gräbergang 

  Alter Friedhof 
 
Allerseelen:  9.00 Uhr Requiem für die Verstorbenen 

und Gefallenen der Pfarrei  
kleiner Gräbergang im Alten Friedhof 
19.00 Messe f. Berufstätige 

 
 

Unsere Verstorbenen 
von November 2008 - November 2009 

 
Rosa Eggersdorfer, Neuschönau  68 Jahre 
Elfriede Maria Hobelsberger, Katzberg 66 Jahre 
Franz Baier, Forstwald   86 Jahre 
Maria Schönbrunner, Schönanger  83 Jahre 
Kreszenz Rothkopf, Schönanger  85 Jahre 
Franz Xaver Eberl, Grünbach  81 Jahre 
Anna Schreindl, Altschönau  91 Jahre 
Agnes Segl, Schönanger   72 Jahre 

Rudolf Rothkopf, Schönanger  47 Jahre 
Anna Grünzinger, Freyung  79 Jahre 
Herta Polifka, Lenggries   77 Jahre 
Rita Maria Niedermeier, Neuschönau 51 Jahre 
Hermann Liebl, Neuschönau  78 Jahre 
Michael Thamerus, Ruhstorf  34 Jahre 
Irma Gerl, Altschönau   64 Jahre 
Therese Baier, Forstwald   89 Jahre 
Gerhard Hamm, Ringelai   59 Jahre 
Michael Stadler, Neuschönau  73 Jahre 
Ludwig Kubitscheck, Freyung  70 Jahre 
Oswald Schreiner, Neuschönau  71 Jahre 
Rosa Riedl, St. Oswald   81 Jahre 
Otto Holzer, Neuschönau   84 Jahre 
Konrad Klein, Neuschönau  61 Jahre 
Franziska Liebl, Neuschönau  77 Jahre 
Erich Eider, Neuschönau   59 Jahre 
Therese Madl, Neuschönau  88 Jahre 

 
Kirchenheizung 

 
Zu  Beginn der Heizperiode erbitten wir von der Kir-
chenverwaltung beim Gräbergang an Allerheiligen  
eine Spende zu Finanzierung unserer Kirchenheizung 
für die Wintermonate.  
�,�P���9�R�U�D�X�V���9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W���I�•�U���H�X�H�U���9�H�U�V�W�l�Q�G�Q�L�V���X�Q�G�� 
Wohlwollen. 
 
 

Gefallenengedenken 2009 
 

Der diesjährige Volkstrauertag am 
Sonntag, den  
15. November führt uns an das Kriegerdenkmal. 
Mehr als in Stein sollen die Gefallenen einen lieben 
Platz in unseren Herzen haben und in unserer dank-
baren Erinnerung fortleben. 
Es ist bereits zu einem guten Brauch geworden, dass 
wir uns im Monat November anlässlich der wöchent-
lichen Dorfmessen jeweils um 19.00 Uhr am Ehren-
mal der Gefallenen und Toten zum Gebet treffen: 
 
 Grünbach 05. November 
 Schönanger 19. November 
 Altschönau 26. November 
 

 
Veranstaltung 
9.-11.11. November in der Landesvolkshochschule Nie-
deralteich 
Tage der Ruhe und Besinnung für Frauen und Männer 
des Hotel- und Gaststättengewerbes 
Thema: Arbeiten, um zu leben oder leben, um zu arbei-
ten? 
Anmeldung bis 06.11., Tel. 0851/393 5101 od. 393 5150, 
Fax: 3035109  
Kosten 95,-- Euro im Doppelzimmer, 4,-- �¼�� �=�X�V�F�K�O�D�J�� �I�•�U��
Einzelzimmer. 
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Lektorendienst: 
01.11. Sonntag Wolfgang Heyn 
Allerheiligen 
07.11. Samstag Stefan Stiegler 
08.11. Sonntag Cornelia Friedl 
14.11. Samstag Gertraud Schreiner 
15.11. Sonntag Johanna Halser 
21.11. Samstag Otto Biebl 
22.11. Sonntag Wolfgang Schreiner 
28.11. Samstag Jan Kolars 
29.11. Sonntag Daniel Barsch 
 
Kommunionhelfer: 
01.11. Sonntag Franz Ascher 
07.11. Samstag Andrea Poxleitner 
08.11. Sonntag Otto Biebl 
14.11. Samstag Andreas Poxleitner 
15.11. Sonntag Franz Ascher 
21.11. Samstag Otto Biebl 
22.11. Sonntag Andrea Poxleitner 
28.11. Samstag Franz Ascher 
29.11. Sonntag Otto Biebl    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

 
Gottesdienstordnung Waldhäuser 
für November 2009 
 
So. 01. November Allerheiligen   
08.30 Uhr  Hl. Amt 
 
So. 08. November 32. Sonntag im Jahreskreis 
08.30  Uhr  Hl. Amt 
 
So. 15. November 33. Sonntag im Jahreskreis 
08.30  Uhr  Hl. Amt 
 
So. 22. November Christkönigssonntag 
08.30  Uhr  Hl. Amt 
11.30  Uhr  Taufe: Paul Schönbrunner 
 
So. 29. November 1. Adventssonntag 
08.30   Uhr  Hl. Amt 
    

 
In diesen Tagen gedenken in besonde-
rem  Anliegen im Gottesdienst: 
Paul Botschafter f. Michael Kerndl 
Anna Gahbauer f. Michael Kerndl 
Helmut Aulinger f. Karl Schmutzer 
Fam. Hannelore Strohmeier f. Karl Schmutzer 
Edelgard Grelczak f. Eltern 
Helmut Aulinger f. Michael Kerndl 
Ottilie Matschiner f. Karl Schmutzer 
Franz u. Josefa Botschafter f. Karl Schmutzer 
Edelgard Grelczak f. Marianne Keimeleder 
Ottilie Stadler m. Kinder f. Vater u. Großvater z.Sttg. 
Fam. Denk/ Braumandl f. Michael Kerndl 
Ottilie stadler zu Ehren d. Gottesmutter 
Maria Boxleitner f. Ehemann, Vater, Opa u. Schwie-
gervater z.Sttg. (+29.11.) 
Mia Boxleitner m. Fam. f. Sohn, Bruder u. Schwager 
Andreas z. Ntg. (30.11.) 
 
Ewiglicht-Spenden im Oktober 
Einer P. z. Ehren d. Gottesmutter 
Einer P. nach Meinung 
Albert Meininger f. Mutter zum Sterbetag 
Marianne Weny f. Mutter zum Sterbetag    
 

Beachten Sie 
den Redaktionsschluss 
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Franziska Liebl      + 23.09.2009 
 

Es war an einem klaren, 
sonnigen Herbsttag Nach-
mittag.  Da wehte der Wind 
ein fahles Ahornblatt durch 
das offene Fenster in den 
Hörsaal, in dem sich die 
Studenten zur Vorlesung 
eingefunden hatten. Der 
Professor bückte sich da-
nach nahm das Blatt in die 
Hand, hub es hoch, für alle 
im Saal sichtbar, und sagte:  

�Ä�'�D�V���L�V�W���G�L�H���9�L�V�L�W�H�Q�N�D�U�W�H���G�H�V���7o�G�H�V���³�� 
 
Ja, der Tod verschickt jeden Tag seine Visitenkarten 
an die Menschen. Leid, Schmerz, Krankheit aber 
auch die Enttäuschung, Abschied, das Scheitern von 
Beziehungen, Trennung, Spaltung sind solche Visi-
tenkarten, die der Tod an uns Menschen verschickt.  
Frau Franziska Liebl ist am 6. Mai 1932 in Neuschö-
nau als viertes Kind der Eheleute Franziska und Otto 
Euler geboren. Sie wuchs mit sieben Geschwistern 
auf. In Neuschönau besuchte sie die Volksschule, 
anschließend die Hauswirtschaftsschule in Simbach 
am Inn; nach Abschluss der Schule arbeitete sie im 
elterlichen Betrieb mit. 
 
1952 lernte sie ihren späteren Ehemann Hermann 
kennen und verehelichte sich mit ihm am 11. Oktober 
1956. Aus dieser Ehe ging der Sohn Klaus-Peter her-
vor.  
 
Das Leben von Frau Franziska Liebl kannte Höhen 
und Tiefen, Freuden und Erfolge. Sie engagierte sich 
im Gemeinderat und Frauenbund.  
 
Sehr großen Schmerz und Trauer musste sie erfahren 
beim Tod: 

- Ihres Sohnes Klaus-Peter am 21.09.2006 
- Ihres Mannes Hermann am 25.04.2009 
- Ihres Bruders Helmut, ihrer Schwestern Hil-

degard und Edeltraud. 
 

Sehr arbeitsreich war das Leben von Frau Liebl. Lan-
ge Jahre führte sie mit ihrem Mann, Sohn und ihrer 
Nichte Edeltraud erfolgreich ein Cafe in Neuschönau. 
Gepflegte Gastlichkeit, rasche freundliche Bedienung 
waren das Markenzeichen im Cafe Liebl oder wie wir 
�J�H�U�Q�H���V�D�J�W�H�Q���E�H�L�P���Ä�/�L�H�E�H�O���)�D�Q�Q�H�U�O�³���� 

1998 wurde ihr Mann schwer krank; Frau Liebl 
pflegte ihn aufopferungsvoll und voller Zuneigung 10 
Jahre bis zu seinem Tode.  
 
Mit einer Freude und voller Erwartung ging sie in 
Erholung. Die Aufgabe des Geschäftes aus Alters-
gründen, der allzu frühe Tod von Klaus-Peter und 
ihres Gatten Hermann zehrten an ihren physischen 
und psychischen Kräften. Der Lebensmut schwand 
immer mehr. Während des Kuraufenthaltes erkrankte 
Frau Liebl ernsthaft, so dass sie das Krankenhaus in 
Rotthalmünster aufsuchen musste. Ihr Zustand ver-
schlechterte sich dramatisch; am 23. September ist 
sie an Herz- , Nierenversagen im Krankhaus Rot-
thalmünster verstorben.  
 
Mir ist  ein Wort wichtig geworden, das wir eben in 
�G�H�U�� �/�H�V�X�Q�J�� �J�H�K�|�U�W���K�D�E�H�Q���� �Ä�:�L�U�� �Z�L�V�V�H�Q���� �G�D�V�V�� �Z�L�U�� �D�X�V��
dem Tod ins Leben hinüber gegangen sind, weil wir 
�G�L�H�� �%�U�•�G�H�U�� �O�L�H�E�H�Q���� �:�H�U�� �Q�L�F�K�W�� �O�L�H�E�W���� �E�O�H�L�E�W�� �L�P�� �7�R�G�H�³����
Vom Tod zum Leben hinübergehen �± das kann jetzt 
schon beginnen. Wenn wir unseren Besitz lassen, 
wenn wir uns trennen von dem, was wir haben, wenn 
wir geben, wenn wir leben, dann bekommen wir jetzt 
schon einen Vorgeschmack von Auferstehung: Wer 
sein Leben gibt, der wird es gewinnen. Liebe ist Ei-
nübung in Sterben; besser: In das Leben, das den Tod 
aus den Angeln hebt.  
 
�Ä�:�H�Q�Q�� �P�D�Q�� �G�L�F�K�� �]�X�P�� �)�U�L�H�G�K�R�I�� �W�U�l�J�W�³���� �V�R�� �V�D�J�W�� �H�L�Q��
�D�O�W�H�V�� �:�R�U�W���� �Ä�N�•�P�P�H�U�W�� �G�L�F�K�� �Q�L�F�K�W�� �P�H�K�U�� �G�D�V���� �G�D�V�� �G�X��
hast; mitnehmen wirst du nur das, was du gegeben 
�K�D�V�W���³ 
  
Wenn ich die Summe des Lebens der Verstorbenen 
zusammenfassen könnte, würde ich sagen: Ja, so hat 
sie gelebt. Frau Liebl ist auf die Menschen zu- und 
eingegangen. Für ihren Sohn Klaus-Peter hätte sie 
alles getan. Ehemann Hermann hat sie hingebungs-
voll 10 Jahre gehegt und gepflegt.  
 
�Ä�:�H�U���V�H�L�Q���/�H�E�H�Q���J�L�E�W�����G�H�U���Z�L�U�G���H�V���J�H�Z�L�Q�Q�H�Q���³���/�L�H�E�H��
ist die Einübung in Sterben; besser in das Leben, das 
den Tod aus den Angeln hebt.  
 
Legen wir nun die Verstorbene in die Hand Gottes. 
Gottes Hände sind schützende, bergende Hände. Vor 
ihm brauchen wir keine Angst zu haben. Bei ihm sind 
wir für immer gut aufgehoben. Frau Franziska Liebl 
findet bei Gott nun Ruhe, Frieden und Geborgenheit.  
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Konrad Klein        + 14.09.2009 
 

Im Johannesevangelium 
im 3. Kapitel in den 
Versen 16 -21 steht: 
 
Also hat Gott die Welt 
geliebt, dass er seinen 
eingeborenen Sohn gab, 
damit alle, die an ihn 
glauben, nicht verloren 
werden, sondern das 
ewige Leben haben. 
Denn Gott hat seinen 
Sohn nicht  in   die Welt 

 gesandt,   dass   er  die Welt richte, sondern dass die 
Welt durch ihn gerettet werde. Wer an ihn glaubt, der 
wird nicht gerichtet. Wer die Wahrheit tut, der kommt 
zu dem Licht, damit offenbar wird, dass seine Werke 
in Gott getan sind. 
 
Liebe Trauergemeinde, liebe Familie Klein, 
 
Herr Klein ist für heutige Begriffe in jungen Jahren 
gestorben. Das tut weh. Er hätte so manches noch 
erleben können und sicher auch wollen. Im Vereins-
leben und bei so manchen dörflichen Aktivitäten wird 
er fehlen. Sein Platz bleibt leer. 
Seine Frau hätte auch gerne noch das ein oder andere 
mit ihm unternommen. Seine Mutter trauert um ihn, 
der doch so viel jünger noch war als sie. Warum? 
Es bleibt nun etwas unvollendet. 
Doch �± gibt es so was überhaupt? Ein vollendetes 
Leben. Man sagt so oft. Der oder jener starb alt und 
lebenssatt. Doch ist es deshalb auch ein erfülltes �± ein 
vollendetes Leben? 
 
Es fällt uns leichter Menschen gehen zu lassen, die 
ein hohes Alter erreicht haben. Sie haben oft über 
Jahre mit Einschränkungen zu kämpfen. Es scheint 
uns natürlicher, dass jemand erst dann stirbt. Doch 
einfach ist es auch dann nicht. Nicht wie lange je-
mand gelebt hat ist entscheidend, sondern wie je-
mand gelebt hat. 
Herr Klein hatte für sich sicher ein Leben, das er mit 
gestaltet hat. Als geselliger Mensch fand er genau 
hier in Neuschönau ein Umfeld aus Menschen, mit 
denen er sich gerne traf. Er hat eine Familie gegrün-
det, die für ihn wichtig war und in der er seinen Platz 
hatte.  
Lange Jahre arbeitete er bei einer Firma in der Nähe. 
Die Wege waren kurz, die Welt überschaubar und 
geregelt. 
Lange Jahre war Nachtmann ein verlässlicher Arbeit-
geber. Erst in einer Zeit des Wandels wird einem 
bewusst, wie dankbar man um diese Sicherheit gewe-
sen sein kann. Leider währt das meiste nicht für im-

mer. Und so machte Herr Klein die Erfahrung nach 
vielen Jahren in fortgeschrittenem Alter arbeitslos zu 
werden. 
Gut, dass er da den Halt durch die Familie, durch 
Freunde und Verwandte, durch seine Vereinskamera-
den hatte. 
Nicht ein langes Leben hatte Herr Klein. Aber ein 
Leben mit Licht und Schatten, mit Krankheiten und 
Hoffnungen, ein Leben, das ihm die Möglichkeit gab 
es sich auch nach seinen Vorstellungen einzurichten. 
Ich denke, es war in diesem Sinn ein erfülltes Leben. 
 
Eine Vollendung kann es nur im Jenseits geben. Dort, 
wo das Licht Gottes durch alle Brüche und alles Brü-
chige hindurch scheint und es heilt. Doch erst werden 
wir wirklich vervollständigt und der Teil an uns, der 
gerissen und lückenhaft ist, der Teil, der mit Fehlern 
behaftet ist, ergänzt. Wir besitzen solche Teile und 
übereinander urteilen brauchen wir nicht. Kein Leben 
ist vollkommen, egal wie lange es wärt. 
 
1989 feierte Herr Klein die silberne Konfirmation in 
Nürnberg. Er erhielt eine Urkunde in der sein Kon-
firmandenspruch aufgeführt war.  
Es ist der Psalm 119, Vers 105. Da heißt es: 
�Ä�'�H�L�Q���:�R�U�W���L�V�W���P�H�L�Q�H�V���)�X�‰�H�V���/�H�X�F�K�W�H���X�Q�G���H�L�Q���/�L�F�K�W��
�D�X�I���P�H�L�Q�H�P���:�H�J���³ 
 
Heute wollen wir uns von Herrn Klein verabschie-
den. Wir sind in die Kirche gekommen, um Gottes 
Wort zu hören. Es zeigt uns die Richtung unseres 
Weges an. 
Von Gott kommen wir und zu ihm gehen wir zurück. 
Sein Wort ist ein Licht auf unserem Weg. 
Es verbindet uns untereinander und auch mit den 
Generationen vor uns und es erinnert uns an eine, der 
unsere menschlichen Wege gegangen ist. Jesus Chris-
tus. 
 
Auf dem Ablaufblatt, das sie bekommen haben, sieht 
man das helle Licht hinter dem Kreuz erscheinen. 
Gott hat seinen Sohn nicht verschont. 
Und wenn wir auf Jesu Leben blicken, dann erkennen 
wir, dass auch hier vieles für ihn unvollendet geblie-
ben ist. Jesus von Nazareth starb mit gut 33 Jahren. 
Viele Hoffnungen starben damals mit. Was hätte 
dieser große Rabbi und Lehrer nicht noch für die 
Menschen tun können? 
Er hätte gepredigt, geheilt, Gemeinschaften gegrün-
det. Die Menschen hielten ihn für den Messias, weil 
sie dachten, dass er in seinem irdischen Leben die 
Welt rettet. Das tat er so nicht. 
Das Kreuz an dem er starb steht für das Leid, für die 
Enttäuschungen, für die Menschen, die damals um 
ihn trauerten. 
Seine Weggefährten, seine Mutter, seine Freunde und 
Freundinnen. Es steht heute noch für die Menschen, 
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die Leid tragen. Für die Kranken, die Trauernden, die 
Einsamen und viele mehr. 
Aber gerade das Licht hinter dem Kreuz macht deut-
lich, dass hier, auch im Leid und im frühen Tod, 
nicht alles abgebrochen ist. 
 
Vollendet wurde Jesu Leben im Licht Gottes. Er hat 
die Welt erlöst, aber erst als er seinen Weg zu Gott zu 
Ende gin�J���� �9�R�Q���V�L�F�K�� �V�D�J�W�H���H�U���� �Ä�,�F�K�� �E�L�Q���G�H�U���:�H�J���� �G�L�H��
�:�D�K�U�K�H�L�W���X�Q�G���G�D�V���/�H�E�H�Q�³�� 
 
Jesus Christus ist uns den Weg zu Gott vorausgegan-
gen. Hier wir ergänzt und geheilt, was bei uns offen 
geblieben ist. Ich stelle mir vor, dass wir von ihm 
nach dem Tod die Zusage bekommen: Es ist gut. 
Und dadurch unseren Frieden finden. 
 
�%�H�L���Y�L�H�O�H�Q���7�D�X�I�H�Q���K�|�U�H�Q���Z�L�U�����Ä�)�•�U�F�K�W�H���G�L�F�K���Q�L�F�K�W�����L�F�K��
habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gott hat Herrn Klein mit Namen gerufen und zu sich 
geholt. Sein Weg ist hier zu Ende gekommen. In 
seinem Licht wird sein Leben beleuchtet und er kann 
Frieden finden. 
 
Hermann Hesse schrieb einst: 
 
Kaum sind wir heimisch einem Lebenskreise und 
traulich eingewohnt, so droht Erschlaffen. Nur wer 
bereit zu Aufbruch ist und Reise, mag lähmender 
Gewöhnung sich entraffen. 
Es wird vielleicht auch noch die Todesstunde uns 
neuen Räumen jung entgegensenden, - des Lebensruf 
an uns wird niemals enden. 
Wohlan denn Herz, nimm Abschied und gesunde. 

 
AMEN.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
�(�L�Q���K�H�U�]�O�L�F�K�H�V���Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�³�� 
allen die unseren Verstorbenen  
 

Herrn Konrad Klein  
 
auf seinem letzten Weg begleitet haben. 
 
Unser besonderer Dank gebührt: 
 

- Herrn Altdekan Heinrich Erhart, 
- Frau Pfarrer Sonja Schuster, 
- dem Vorbeter Herrn Heinrich Eder, 
- der Freiwilligen Feuerwehr Neuschönau, 
- dem Heimatverein Neuschönau, 
- dem Männerchor Neuschönau, 
- dem VdK Ortsverband, 
- den ehemaligen Arbeitskollegen der Fa. Nachtmann, 
- der Station 3 KKH Grafenau, 
- dem Bestattungsinstitut Stangl, 
- allen Nachbarn, 
- sowie allen Verwandten und Bekannten aus Nah und Fern. 

 
Martha Klein  mit Familie 

 

 

Herr, schenke unseren Verstorbenen 
deine bleibende Freude und deinen  

ewigen Frieden. 
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Erich Eider                         +  28.09.2009 
 

Vor einigen Wochen 
kam ich im Urlaub an 
einem Haus vorbei, an 
dessen Wand folgender 
Spruch zu lesen war: 
�Ä�'�H�U���0�H�Q�V�F�K���O�H�E�W���V�R���Ga-
hin und hat es nicht in 
Acht,  
dass  jede Stunde sein 
Leben k�•�U�]�H�U���P�D�F�K�W���³ 
Mich hat diese Einsicht 
sehr nachdenklich ge-
stimmt. 
 

Ja, wir haben es in der Hektik und Betriebsamkeit des 
Alltags nicht in Acht, dass jede Stunde, jeder Tag 
unser Leben kürzer macht. Das wurde mir wieder so 
recht bewußt, als ich vom plötzlichen Tod von Herrn 
Erich Eider hörte.  
 
�Ä�0�H�Q�V�F�K�H�Q���� �G�L�H�� �Z�L�U�� �O�L�H�E�H�Q���� �E�O�H�L�E�H�Q�� �I�•�U�� �L�P�P�H�U���� �G�H�Q�Q��
�V�L�H���K�L�Q�W�H�U�O�D�V�V�H�Q���L�K�U�H���6�S�X�U�H�Q���L�Q���X�Q�V�H�U�H�Q���+�H�U�]�H�Q���³�� 
Das Leben von Erich Eider wurde durch eine Viel-
zahl von Ereignissen geprägt, die auch Spuren in 
seinem Herzen hinterlassen haben. Er erblickte als 
fünftes Kind der Eheleute Katharina und Ludwig 
Eider am 27. Februar 1950 das Licht der Welt. Zu-
sammen mit seinen fünf Brüdern wuchs er in Schön-
brunn am Lusen auf und besuchte die Volksschule in 
Kirchl. Seine Kindheit war geprägt durch die Nach-
kriegszeit, in der viele Güter, welche heute ein 
selbstverständlicher Bestandteil unseres Lebens sind, 
knapp waren. Dies führte dazu, dass Erich bereits mit 
15 Jahren als Molkereifahrer seinen eigenen Lohn 
verdienen konnte. 1 Jahr später lernte er seine künfti-
ge Ehefrau Marianne kennen, die er vor fast 40 Jah-
ren am 28. Dezember 1969 heiratete. Aus der Ehe 
gingen 3 Kinder hervor. Seine Familie ging ihm über 
alles; um ihren Lebensunterhalt zu finanzieren, arbei-
tete er auf verschiedenen Baustellen als Schalungs-
zimmerer, später um näher bei seinen Liebsten sein 
zu können, als Baggerfahrer bei der Firma Schreiner 
und anschließend �± bis zu seinem Ausscheiden aus 
dem aktiven Berufsleben �± bei der Firma Bachl. Für 
sich und seine Familie errichtete er in mühevoller 
Handarbeit und mit viel Liebe zum Detail ein Eigen-
heim, an das er immer wieder anbaute. Erich war 
immer zur Stelle, egal wo er gebraucht wurde. Er 
arbeitete oftmals über seine Kraft hinaus und stellte 
seine Interessen meist zurück. Viel Wert legte er 
darauf, dass er seine Frau und Kinder gut versorgt 
wußte. Kaum hatte er mit vereinten Kräften das erste 
Haus für seinen Sohn fertig, begann er schon mit dem 
Hausbau für seine Tochter. Dank seiner Hilfe, seiner 
Erfahrung, die er in seinem Berufsleben sammeln 

konnte, und seiner großen Kraft und Ausdauer konnte 
er auch dieses Projekt ohne große Probleme bewälti-
gen.  
Seine eigenen Interessen und Hobbys kamen dabei 
meist zu kurz. Erichs schönstes Hobby waren seine 
Brieftauben, die er mit Hingabe hegte und pflegte. Er 
wurde nicht müde, stundenlang auf sie zu warten. Er 
war gerne mit seinen Freunden zusammen und ge-
noss die Zeit, die er mit ihnen verbringen konnte. 
Erich war ein sehr naturverbundener Mensch, der 
früher �± als es sein Gesundheitszustand noch zuließ �± 
gerne wandern bzw. spazieren ging. Viel Freude hatte 
er auch an der Musik; er war immer glücklich, wenn 
er seine Kinder musizieren hörte.  
Die letzten Jahre baute er sich zusätzlich eine Imkerei 
auf, an der er viel Freude hatte. Freude schon des-
halb, weil ihn die Bienen an seinen Vater und seine 
Kindheit erinnerten und weil er so auch  Zeit mit 
seiner Frau Marianne, seinem Sohn Klaus und seinen 
Enkelkindern Alina und Dominik verbringen konnte, 
die sein Hobby teilten.  
 
Erich hat auch Spuren in unseren Herzen hinterlas-
sen. Für seine Freunde und seine Familie hatte Erich 
immer ein offenes Ohr. Er stand jedem mit Rat und 
Tat zur Seite und verbrachte gerne �± sei es als Grill-
meister bei den Taubenfreunden oder bei anderen 
Vereinsversammlungen �± Zeit mit ihnen. Besonders 
freute er sich, wenn er zu Hause Besuch bekam oder 
seinen Freunden auch in schwierigen Situationen 
weiterhelfen konnte. Er zeigte freudig, woran er zur 
Zeit arbeitete und was er die letzte Woche alles erle-
digt hatte. Für seine Enkelkinder, auf die er beson-
ders stolz war, und mit denen er gerne lachte, war er 
ein liebevoller Großvater. Erich nahm sich immer für 
sie Zeit und hat viel mit ihnen unternommen. Er 
schenkte beispielsweise Dominik und Alina je ein 
Bienenvolk, das er sorgsam mit den beiden pflegte. 
Auch war er glücklich, wenn Verena und Elisa ihn 
besuchten. Für seine Kinder war er ein guter Vater, 
der immer ein offenes Ohr für sie hatte und selbstlos 
für sie da war. Er nahm sich immer Zeit für ihre An-
liegen und suchte gemeinsam mit ihnen Lösungen. 
Für seine Frau Marianne war er ein liebevoller Ehe-
mann, auf den sie sich immer verlassen konnte. Die 
Familie ging ihm über alles und für sie verbrachte er 
gerne die Zeit. Obwohl es Herrn Eider gesundheitlich 
manchmal nicht gut ging, verbreitete er Zuversicht 
und war glücklich über jeden Tag den er erleben 
konnte. Er hatte sich für seine Zukunft noch viel vor-
genommen; wollte weniger arbeiten, mehr Zeit mit 
seiner Familie und seinen Hobbys verbringen und 
seinen Lebensabend genießen. Das Tagebuch seines 
Lebens hatte noch viele leere Seiten, die er gerne 
noch gefüllt hätte.... 
Am vergangenen Montag, 28. September, verstarb 
Herr Erich Eider völlig unerwartet im Alter von 59 
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Jahren an der Seite seines ältesten Sohnes an einem 
plötzlichen Herztod.  
Angesichts dieses plötzlichen Todes von Herrn Erich 
�(�L�G�H�U���G�U�l�Q�J�H�Q���V�L�F�K���X�Q�V���Y�L�H�O�H���)�U�D�J�H�Q���D�X�I�����Ä�:�D�V���L�V�W���G�H�U��
�0�H�Q�V�F�K�"�³�����V�R���I�U�D�J�W�H���V�F�K�R�Q���G�H�U�����%�H�W�H�U���G�H�V���$�O�W�H�Q���%�Xn-
des vor mehr als 2.000 Jahren. Und diese Frage ist so 
alt, als es Menschen gibt. Die Frage geht uns bis heu-
te nach. Wenn wir einen Menschen �± wie ihren Gat-
ten, wie euren Vater und Großvater �± so plötzlich, 
ohne dass jemand helfen kann, sterben sehen, dann 
�L�V�W�� �X�Q�V�� �G�L�H�V�H�� �)�U�D�J�H�� �E�H�G�U�l�Q�J�H�Q�G�� �Q�D�K�H���� �Ä�:�D�V�� �L�V�W�� �G�H�U��
�0�H�Q�V�F�K�³�" 
 

Vielleicht ist euch am Montag Abend, als der Notarzt 
und sein Team eine Stunde lang versucht hatten, zu 
reanimieren, wiederzubeleben, auch diese Frage als 
Gedanke, als Überlegung durch den Kopf gegangen: 
Herr, was ist der Mensch? Nicht mehr als ein Häuf-
lein Elend? Nur ein Tropfen am Eimer, nur ein 
Stäubchen im Wind? 
 

Wenn wir einen lieben Menschen so hilflos liegen 
sehen in seinem Sterben, dann mag einem eine solche 
Antwort auf der Zunge liegen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Doch Gott führt unsere Gedanken weiter. Was ist der 
Mensch? Eben nicht nur ein Stäubchen auf der Waa-
ge, ein Tautropfen, der am Morgen zur Erde fällt und 
später verdunstet. Der Mensch gehört sich nicht sel-
ber; der Mensch ist Gottes Eigentum, ein einmaliger 
Gedanke Gottes, von Gott geschaffen, von ihm be-
lebt, mit Verstand und freiem Willen ausgestattet, mit 
Anlagen und Fähigkeiten begabt, von ihm geliebt. 
Gott liebt ja alles, was er geschaffen hat. Darum hat 
er uns ins Dasein gerufen. Und darum �± das ist die 
Zusage der Heiligen Schrift �± lässt er auch nichts von 
dem was er geschaffen hat, ins Nichts zurückfallen; 
auch nicht im Tod. Kostbar ist in den Augen Gottes 
das Leben eines jeden Menschen. 
Das dürfen wir auch von unserem toten Bruder Erich 
glauben und erwarten: Dass sein Leben bei Gott Be-
stand hat, weil er ein Gott des Lebens, ja weil er ein 
Freund des Lebens ist, weil in allem, was er gemacht 
hat, sein unvergänglicher Geist wohnt, der Geist sei-
nes Sohnes, der am Ostermorgen die Fessel des To-
des sprengte und auferstanden ist. Der Gekreuzigte, 
der Auferstandene, gebe Erich nun Anteil an seinem 
österlichen Sieg.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

�9�H�U�J�H�O�W�²�V���*�R�W�W 
 

für die überaus große Beteiligung am Rosenkranz 
und an der Beerdigung unseres lieben Verstorbenen 

 

Erich Eider 
 

sowie für die vielen Beileidsbekundungen in Wort und Schrift, die hl. Messen 
und Ämter und für die Kranz- und Blumenspenden sagen wir allen herzlichen Dank. 

 
Unser besonderer Dank gilt 

 
Herrn Dekan Heinrich Erhart und den Ministranten  
für die überaus würdige Gestaltung der Trauerfeier,  
unserem Hausarzt Dr. Wolf und seinen Söhnen,  
dem Notarzt Dr. Lederer mit seinem Team,  
dem Bestattungsinstitut Stangl,  
dem Vorbeter Herrn Heinrich Eder,  
der Mesnerin Frau Gertraud Wittensöllner,  
der Blaskapelle Neuschönau und all den Vereinen,  
Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten,  
die uns mündlich oder schriftlich ihre Anteilnahme entboten haben. 

 

Neuschönau, Oktober 2009  
 

 Familie Eider 
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Nachruf 
 

Der 
Musikverein Neuschönau e. V. 

 
trauert um sein langjähriges Mitglied 

 

Herrn Erich Eider 
 

Wir werden ihm stets ein ehrendes  
Andenken bewahren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

N A C H R U F 
 

Wir trauern um 
 

Frau Franziska Liebl 
 

Gemeinderätin  
vom 01.05.1978 �± 30.04.1984 

 

Die Gemeinde Neuschönau wird ihr 
ein ehrendes Andenken bewahren. 

 
 

                Heinz Wolf,  
                     1.Bürgermeister 

  

 
 
 

N A C H R U F 
 

Die Gemeinde Neuschönau trauert um ihren ehemaligen praktischen Arzt 
 

Dr. med. Hans Dembski 
 

Gemeinderat vom 1. Mai 1956 bis 1. August 1970  
und 2. Bürgermeister vom 1. Mai 1966 bis 1. August 1970. 

 
Er war der ehemaligen Gemeinde Schönanger nicht nur als engagierter Kommunalpolitiker, 

sondern auch als beliebter und geachteter Allgemeinarzt sehr verbunden. 
 
 

Die Gemeinde Neuschönau wird ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren 

 

 
Heinz Wolf, 1.Bürgermeister 
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zum  
 

81. Geburtstag 
Frau Elfriede Schönbrunner, Schönanger 
 

90. Geburtstag 
Herrn Anton Köck, Schönanger 
 

94. Geburtstag 
Frau Franziska Nußhardt, Neuschönau 
 
90. Geburtstag 
Herrn Franz Botschafter, Waldhäuser 
 

75. Geburtstag 
Herrn Klaus Ehrlich, Waldhäuser 
 

75. Geburtstag 
Frau Johanna Rothkopf, Schönanger 
 

50jähriges Ehejubiläum 
Herrn und Frau Arnulf und Gerlinde Bannert,  
Altschönau 
 

Den Jubilaren wünschen wir alles Gute und vor allem 
Gesundheit auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 

 
 

Geboren wurden: 
Nico Mandl, 15.09.2009 
Eltern:  Tanja und Thomas Mandl, Neuschönau 
 

Valentina Eva Köck, 11.10.2009 
Eltern: Stefanie und Richard Köck, Schönanger 
 

Dominik Thomas Promberger, 14.10.2009 
Eltern: Anna Maria Promberger-Niemann und 
  Markus Promberger, Altschönau 
 

Den Eltern herzlichen Glückwunsch. 
 
Das Sakrament der Taufe hat  
empfangen: 
Marcus Seer, Neuschönau 
 

Wir trauern um: 
Herrn Konrad Klein, Neuschönau 
Frau Franziska Liebl, Neuschönau 
Herrn Erich Eider, Neuschönau 
Frau Theres Madl, Neuschönau 
 

Den Angehörigen unsere herzliche Anteilnahme. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für all die Glückwünsche und 
Geschenke anlässlich meines 

 

70. Geburtstages 
 

möchte ich mich bei allen 
recht herzlich bedanken. 

 

Oswald Simmet 
Neuschönau 

 
 

Für die vielen Glückwünsche, Anrufe 
und Geschenke anlässlich meines 

 

75. Geburtstages 
 

möchte ich mich recht herzlich bedanken. 
 

Mein besonderer Dank gilt H.H. 
Geistl. Rat Heinrich Erhart, 1. Bür-
germeister Heinz Wolf, meiner Toch-
ter, Schwiegersohn, Enkelkinder, mei-
nen Geschwistern sowie Verwandten, 
Bekannten und Nachbarn. 

 

Aloisia Baier 
Neuschönau 

 

Für die vielen Glückwünsche und 
Geschenke zu meinem 

 

80. Geburtstag 
 

sage ich allen ein 
�K�H�U�]�O�L�F�K�H�V���Å�9�H�U�J�H�O�W�·�V���*�R�W�W�´�� 

 
Besonders danken möchte ich H. H. 
Geistl. Rat Heinrich Erhart, 1. Bürger-
meister Heinz Wolf, der VR Bank Herrn 
Laidig sowie bei meinen Kindern, En-
keln, Bekannten und Verwandten. 
Ein Dankeschön auch an die Familie Eu-
ler für die gute Bewirtung. 
 

Theresia Geier 
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Nochmals herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren 

 

 
 

Aloisia Baier aus Neuschönau 
zu ihrem 75. Geburtstag 

 

 
 

Katharina Simmet aus Neuschönau 
zu ihrem 93. Geburtstag 

 

 
 

Theresia Geier aus Neuschönau 
zu ihrem 80. Geburtstag 

 
 
 

 

Wir sind glücklich und dankbar 
und freuen uns sehr über 
die Geburt unseres 
S o h n e s 
 

      N i c o 
 
 

Es freuen sich Elias  
und die stolzen Eltern 

Tanja und Thomas Mandl 
Neuschönau 

 

�'�U�H�L���V�L�Q�G�¶�V���Q�X�Q���D�Q���G�H�U���=�D�K�O�� 
und es wird turbulenter von mal zu mal. 
Valentina hat das Licht der Welt erblickt, 
wir danken Gott, dass er sie uns hat 
 geschickt. 
 

Wir freuen uns sehr  
über die Geburt  
unserer Tochter  

 

    Valentina Eva  
      geb. am 11.10.2009 
     

Stefanie und Richard Köck 
mit Matthias und Antonia 

Schönanger 

 

Wir sind glücklich und dankbar 
und freuen uns sehr über 
die Geburt unseres 
S o h n e s 
 

  Dominik 
 
Anna Maria Promberger-Niemann und 

Markus Promberger 
Altschönau 
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